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migte ohne Debatte die 


Lelegramme der Danziger Zeitung 
Berlin, 12. März. Der Reichstag > 
Einſtellung des Straj- 
verfahrens gegen den Abg. Stötzel während der 
Dauer der eſſion, beendete nach längerer von 
den Abgg. Lucius, Nieper, Beſangçon, v. Kleiſt⸗ 
Retzow und Rickert geri rter Debatte die erſte 
Leſung des Etats und lehnte die Verweiſung des 
Banden Budgets an die Budgetcommiſſion ab, be- 
chloß aber eine größere Anzahl Titel derſelben 
zuzuweiſen. Ebenſo wurde der Antrag Richter 
wegen Verwendung des Juvalidenfonds zur Deckung 
des Deficits an die Budgetcommiſſion verwieſen. 
Die a rin der Oberrechnungskammerkaſſe geht 
an die Rechnungscommiſſion. Anf die Interpel 
lation des Abg. Richter (Meiſſen), ob die Regie⸗ 
rung dem jetzigen Reichstag eine Vorlage wegen 
Abänderung der Gewerbeordnung zu machen ge⸗ 
denke erklärt Präſident Hofmann, die Regierung 
beabſichtige in dieſer Seſſion keine ſolche Vorlage 
u machen, ſie verkenne nicht das Bedürfniß einer 
eform, ſei aber noch mit der Prüfung des Um⸗ 
anges der Reformen beſchäftigt. Daran ſchließt 
ch eine längere Beſprechung, wobei Redner ver⸗ 
chiedener Parteien (darunter auch der Socinl⸗ 
emokrat Kapell) ihre abweichenden Anſichten 
entwickeln. Nächſte Sitzung: Dienftag. 


Deutſchland. 

Berlin, 11. März. Das Geſetz über den 
Sitz des Reichsgerichts wird am Dienſtag 
ſpäteſtens aber am Donnerſtag den Reichstag be⸗ 
ſchäftigen. Heute haben die verſchiedenen Fractionen 
die Frage erörtert. Inzwiſchen weiß man ſeit der 
geſtrigen Soirée des Fürſten Bismarck aus deſſen 
Munde, daß die Reichsregierung und beſonders 
ihre Spitzen Werth darauf legen, daß der Reichs⸗ 
tag ſich für Berlin entſcheide. Der Ausgang der 
Debatte, die jedenfalls eine ganze Sitzung in An⸗ 
ſpruch nehmen wird, iſt noch gar nicht aasee 
eine Entſcheidung wird unter allen Umſtänden nur 
mit einer geringen Majorität erfolgen. Centrum 
und Fortſchrittspartei ſtimmen geihlofen für 
Leipzig; bei der Mehrzahl der Nationalliberalen 
wird wahrſ een ft Berlin den Sieg davon tragen; 
auf der Rechten find die Stimmen ganz getheilt. 
Vielfach wird die Be jetzt zu einer politiſchen 
aufgebauſcht und als Streitobject für Föderaliſten 


welche während der eigentlichen Betriebszeit und 
bei dem in dieſer Zeit gewöhnlichen Umfange des 
Geſchäfts, mindeſtens zehn Perſonen (Arbeiter und 
Arbeiterinnen) beſchäftigen; dagegen nicht auf die 
Arbeit in der Hausinduſtrie und im eigentlichen 
Handwerk. Die allgemeinen Ergebniſſe ſind 
folgende geweſen: In denjenigen Induſtriezweigen, 
auf welche die Erhebungen ſich zu erſtrecken hatten, 
ſind nahezu 226 000 Arbeiterinnen im Alter von 
16 Jahren und darüber beſchäftigt. Von dieſen ſtehen 
etwa 24 Proc. im Alter von 16—18 Jahren, 
42 Proc. im Alter von 18—25 Jahren, etwa 
34 Proc. ſind über 25 Jahre alt. Verheirathet 
ſind 24 Proc. der geſammten Arbeiterinnen, und 
zwar 0,5 Proc. derer im Alter von 16—18 Jahren, 
20,5 Proc. aus der zweiten und 79 Proc. aus der 
dritten Altersklaſſe. Das Verhältniß der ledigen 
Arbeiterinnen zu den verheiratheten ſtellt ſich ſo 
dar, daß von der Geſammtzahl der 16—18jährigen 
etwa 0,5 Proc., von den 25jährigen 11,5 Proc 
und von den übrigen Arbeiterinnen 55 Proc. ver⸗ 
heirathet ſind. Von der Geſammtzahl der 
Arbeiterinnen entfallen ferner auf Preußen 
53 Proc, auf en 18, auf Baden und Heſſen 
zuſammen 9, auf Baiern 8, auf Würtemberg und 
auf die mitteldeutſche Staatengruppe je 5, auf die 
norddeutſche Staatengruppe etwa 2 Proc. Werden 
die Ergebniſſe der Volkszählung im Deutſchen 
Reiche vom 1. Dezbr. 1871 einer Vergleichung zu 
Grunde gelegt, ſo 185 von der Geſammtzahl 
der weiblichen Bevölkerung in Preußen rund 
12 500 000 Köpfe) nicht ganz 1 Proc. dem Stande 
der Fabrikarbeiterinnen an, in Baiern (mit 
2500 000 Fraueu und Mädchen) beträgt die 
gleiche Verhältnißzahl 0,75, in Sachſen (1 300 000) 
über 3 und in Würtemberg (850 000) über 1 
Vergleicht man die Zahl der in dieſen vier Staaten 
beſchäftigten Arbeiterinnen mit der Geſammtzahl 
der weiblichen Bevölkerung nach den zwei Alters⸗ 
klaſſen von 16—18 und von 18—25 Jahren, jo 
ſtellt ſich heraus, daß in Preußen bei einer Ge⸗ 
ſammtzahl der 16⸗ bis 18jährigen weiblichen Per⸗ 
ſonen von rund 690 000 über 4 Proc. zu den 
Fabrikarbeiterinnen gehören, in Baiern bei einer 
Geſammtzahl von 125 000 2,5 Proc., in Sachſen 
bei. einer Geſammtzahl von 75000 14 und in 
Würtemberg bei einer Geſammtzahl von 44 500 
über 5 Proc. In der andern Altersklaſſe ſind in 


Frauen zuſammenſetzt. Die tägliche Arbeitszeit 
der Arbeiterinnen iſt ſehr verſchieden. Durchſchnitt⸗ 
lich beträgt die wirkliche Arbeitsdauer 10 bis 11 
Stunden; doch ſcheint beſonders in der Textil⸗ 
induſtrie eine Verlängerung bis zu 13 Stunden 
nicht ſelten zu ſein. Der Wochenlohn ſchwankt 
durchſchnittlich zwiſchen 5 und 8 Mk, geht aber je 
nach den Verhältniſſen, ſowie nach dem Grade der 
Geſchicklichkeit bis zu 2 Mk. herunter und bis zu 
19 Mk. hinauf; in den Watten- und Kunſtwoll⸗ 
Fabriken Berlins ſollen die Arbeiterinnen im 
Accord wöchentlich ſelbſt bis zu 24 Mk. verdienen. 
(Auf die Verhältniſſe der jugendlichen Arbeiter 
kommen wir zurück). ; 

— In Hofkreiſen ſpricht man von einer dem⸗ 
nächſt ſtattfindenden Reiſe des Prinzen Friedrich 
Karl nach Afrika. Die Kaiſerliche Marine würde 
zu dieſem Zwecke ein kleines Schiff zu ſeiner 
Dispoſition ſtellen. 

— Wie dem „B.⸗C.“ ein Correſpondent aus 
Nizza mittheilt, iſt der dort weilende frühere Bot⸗ 
ſchafter, Graf Harry v. Arnim, neuerdings nicht 
unbedenklich erkrankt. 

— Wie man aus Wien meldet, ſollen die 
Jen AH Rue zwiſchen Oeſterreich und 

eutſchland Anfangs April in Berlin beginnen. 
Von Oeſterreich⸗Ungarn werden abgeſchickt die 
öſterreichiſchen Hofräthe Bezant und Schlegel und 
der ungariſche Sektionsrath Matſchowitſch. 

— Die für Berlin zur Ausführung be⸗ 
ſtimmten Staatsbauten ſollen jetzt in mngeeff 
genommen, bezw. fortgeſetzt werden. Es handelt 
ſich um den Bau des Gewerbemuſeums, der Berg⸗ 
academie, des landwirthſchaftlichen Muſeums, des 
Criminalgerichtsgebäudes und re bei 
Moabit. Ferner ſollen die Verbindungsbahn voll- 
endet, die Stadtbahn aber nach Beſeitigung der 
entgegenſtehenden Schwierigkeiten an verſchiedenen 
Stellen zugleich in Angriff genommen werden. 

— Die Angelegenheiten wegen Aufftellung 
einer neuen Taxe für Medicinalperſonen 
ſchwebt immer noch. Der bekannt gewordene 
Entwurf hat in ärztlichen Kreiſen ſo wenig Beifall 
gefunden, daß Namens der hieſigen Mediciniſchen 
Geſellſchaft kein geringerer als Langenbeck Einſpruch 
erhoben hat. 


Schweiz. 


ſammen in Berathung gezogen, ſind zur Stund e 
noch nicht erledigt. 

— 9. März. Perſien verlangt dem Welt⸗ 
poſtvertrag beizutreten. 

Frankreich. 

+++ Paris, 10. März. Für die heutige 
Sitzung des Senats ſtand die Wahl des Nach⸗ 
folgers von Changarnier auf der Tagesordnung. 
Der Bonapartiſt Dupuy de Lome wurde mit 142 
Stimmen zum lebenslänglichen Senator gewählt, 
wogegen der gemäßigte Republikaner André 140 
Stimmen erhielt. Victor Hugo kam entweder zu 
ſpät zur Abſtimmung oder hat ſich derſelben ab⸗ 
ſichtlich enthalten; die Linke * ihm vor, daß er 
aus Eitelkeit ſeine Stimme zuletzt habe abgeben 
wollen und dadurch den Sieg des Bonapartiſten 
im erſten Hin möglich gemacht habe. — 
Verläßliches über die Sendung Ignatieff's iſt 
bis jetzt noch nicht in die Oeffentlichkeit gebrungen 
doch will man guten Grund haben zu glauben, aß 
er wirklich mit feſt 1 Aufträgen auf die 
Reiſe gegangen iſt. Rußland ſcheint eine Art Ge⸗ 
nugthuung für ſeine verletzte Eigenliebe fordern zu 
wollen und noch immer beſtrebt zu ſein, ſich dadurch 
aus ſeiner ſchwierigen Lage herauszuhelfen, daß es 
den Mächten ſeine alten Forderungen, wenn auch 
in kürzer gefaßter Form wieder vorlegt. Der 
Erfolg dieſes Schrittes würde, wie man glaubt, 
weſentlich von der Haltung Englands abhängen. 
— Louis Blanc ſcheidet aus Geſundheitsrückſichten 
aus dem Journal „I Homme libre“ aus; an ſeiner 
Stelle übernimmt E. Hamel die Leitung dieſes 
Blattes. — Der Mörder Moyauz ift heute früh 
in der Rue St. Paul verhaftet worden, während 
er vor einem Bücherladen die ausgehängten . 
nale betrachtete. Ein gegenüberwohnender Wein⸗ 
händler erkannte ihn und rief die Polizei herbei, 
von welcher ſich Moyaux ohne Widerſtand verhaften 
ließ. — Jules Simon iſt nicht im Stande geweſen 
die gerichtliche Verfolgung der Dupanlou chen 
„Defenſe“ durchzuſetzen, die in einer Reihe von 
Artikeln entwickelt hatte, daß der Marſchall Mac 
Mahon der ihm am 23. Mai 1873 gewordenen 
Aufgabe nicht untreu werden könne, ſondern zur 
rechten Zeit für die Sache der Gegner der Republik 
eintreten und die Republik ſelbſt über den Haufen 
werfen werde. 

Spanien. 


Preußen von den 1529000 Frauen im Alter von 
18—25 Jahren 3,5 Proc. in Fabriken beſchäftigt, 
in Baiern von 290 500 Frauen über 2, in Sachſen 


Bern, 7. März. Der Nat io nalrath hat, 
die Berathung des Bundesgeſetzes betreſſend bis 
Militärpflicht⸗Erſatzſteuer fortſetzend, bis 


And Gentraliften behandelt. — Das Geſetz über 
die Erweiterung der Befugniſſe des lſaß⸗ 
othringiſchen Landesausſchuſſes für die 


Der König iſt auf den baleariſchen Inſeln 


Geſetzgebung beſchäftigt gleichfalls die i 

Zu den Berhanblungen Ber 8 
dieſen Gegenſtand waren die reichsländiſchen Abgg. 
Bergmann und Schneegans hinzugezogen, welche beide 
lebhaft für d s Geſetz plaidirten. In Uebrigen ver⸗ 
lautet, daß man hier und da in den Reihen der Elſaß⸗ 
Lothringer das Geſetz nur als eine vorläufige Ab⸗ 
findung der Reichslande betrachtet. 

N. Berlin, 11. März. Die auf Beſchluß des 
Reichstags vom Bundesrathe angeordnete Enquete 
über die Frauen⸗ und Kinderarbeit in den 
Fabriken hat ſich außer auf die eigentliche Fabrik⸗ 
arbeit und die Arbeit in Berg⸗ und Hüttenwerken 
auch auf die Arbeit in ſolchen Werkſtätten erſtreckt, 
En EEE x ET EEE TLTEEN 

Stadt⸗Theater. 

Wenn der vorſichtige und wähleriſche Mendels⸗ 
ſohn den von dem Dichter Eduard Devrient ihm 
angebotenen Text zum „Hans Heiling“ ange⸗ 
nommen hätte, ſo würde Marſchner um ſeine 
wirkungsvollſte und ſchönſte Oper gekommen ſein. 
Das eiling⸗Libretto iſt zwar nicht ohne drama⸗ 
tiſche Schwächen, aber es gewährte dem Componiſten 
des „Vampyr“ und des „Templer“ jene charakte⸗ 
riſtiſchen Gegenſätze, die eben ſeine Hauptſtärke 
bilden: auf der einen Seite das Unheimliche, 
Dämoniſche, auf der andern einen derben volks⸗ 
Vun Humor. Im 7 boten ſich dem 

lente Marj emente dar, aber 
ze Sue, die 

„und dann zeigt i 
von Maßloſigteiten iD Die Muſik auch nicht frei 
ihr beiwohnend 
Heiling iſt 
wenn auch 
Ueberfülle 
einmal zu Mar 

ans Heiling i 


künſtleriſch reifer, 
tufit eine gewiſſe 
die nun 


Marſchner innig an, ohne ein bloßer Na 
zu une Bei Gemeinſamkeit des en 
bei gleicher echt deutſcher 


„Heiling“ verſagt. Dagegen 


zarten Anna, ſich in verzehrendem Feuer ausſpricht, 
aber durch melodiſchen Reiz fo beſtrickend, daß 


von 165 500 etwa 11, in Würtemberg von 111000 
über 3,5 Pror. Von den ſämmtlichen weiblichen 
Arbeitern iſt mehr als die Hälfte, nämlich 128 500, 
in der Textilinduſtrie beſchäftigt, und zwar über 
63 000 in Preußen, etwa 12 000 in Baiern, über 
30000 in Sachſen, nicht ganz 8000 in Würtem⸗ 
berg, etwa ebenſoviel in Baden, 700 in Heſſen, 
4500 in der mitteldeutſchen und 1600 in der nord⸗ 
deutſchen Staatengruppe. Die Cigarreninduſtrie 
beſchäftigt insgeſammt 34000 Arbeiterinnen. Den 
226 000 weiblichen Arbeitern ſtehen 566 500 
männliche Arbeiter gegenüber, ſo daß der ganze in 
Rede ſtehende Theil der Fabrikbevölkerung ſich zu 
72 Proc. aus Männern und zu 28 Proc. aus 
7 ² ͤ A TREE RAHESTREEL TANTE TER STRERTTS 


man dieſer gluthvollen, übermenſchlichen Werbung 
das höchſte Mitgefühl nicht verſagen kann. Dieſe 
Liebe mit „Höllenqualen“ findet in der Arie des 
erſten Actes eine geradezu hinreißende Illumtration. 
Das Lied der Gertrud am Spinnrade iſt 
nur ein kleiner Bruchtheil des Ganzen, 
aber wie hat der phantaſiereiche Tonſetzer darin 
die Schauer der Natur auf öder Haide in 
nächtlicher Stunde geſchildert und wie genial iſt 
die Tonmalerei der begleitenden Inſtrumente er⸗ 
funden! Die Königin der Erdgeiſter, Heiling's 
Mutter, trägt das muſikaliſche Gewand imponirender 
Hoheit, aber auch ihr Schmerz, ihr rührendes, dem 
ſcheidenden Sohne nachgerufenes „Lebewohl!“ iſt 
von ergreifender melodiſcher Kraft. Die ganze, im 
Reiche der Gnomen und Erdgeiſter ſpielende Ein⸗ 
leitung der Oper, mit den prächtig gearbeiteten, 
höchſt charaktervollen Chören, darf als ein origi⸗ 
nelles, farbenreiches Meiſterſtück gelten, das im 
Verlaufe der Oper nicht immer wieder erreicht wird, 
ſo viel Anziehendes auch die andern Charaktere, 
namentlich die jugendlich naive Anna und der 
friſche Jäger Conrad darbieten. Den Ton aus⸗ 
gelaſſener Heiterkeit trifft Marſchner ſehr glücklich 
in den I und Liedern, durch welche die länd⸗ 
lichen Feſte ausgeſchmückt ſind. Es ſind dies köſt⸗ 
liche Seitenſtücke zu den kräftig humoriſtiſchen 
Liedern des Bruder Tuck im „Templer“, die ſtets 
eine zündende Wirkung ausüben. Ein Meiſterwerk 
wie „Hans Heiling“ ſollte die deutſche Nation 
hoch in Ehren halten. Wenn die Erfahrung lehrt, 
daß dieſe Oper nicht immer nach Verdienſt ge⸗ 
würdigt wird und eine dauernde Stelle in den 
Repertoiren einnimmt, ſo läßt ſich unſerer Stadt 


der Vorwurf nicht machen. Wir bekommen hier 


die Oper ſeit lange ſchon alljährlich zu hören, ebenſo 
iſt auch der „Templer“ ein ni N 

willfommener Ga ein nicht zu ſeltener ſtets 
Die diesmalige Aufführung hat uns bei weitem 
nicht die Anregung gewährt, als manche frühere 
Vorſtellung. Zum Theil reichte die Beſetzung 
einzelner Rollen nicht vn aus, zum Theil fehlte 
jener Impuls, der erſt durch das Bewußtſein 
völliger Sicherheit hervorgerufen werden kann. 
Eine gewiſſe Energieloſigkeit, die entſchiedenſte 
Feindin Marſchner'ſcher Muſik, ſchwebte über dem 
Ganzen. Herr Glomme, der bekannte Repräſen⸗ 


jetzt die Anträge der Commiſſion und des Bundes⸗ 
rathes unweſentlich verändert angenommen. In 
Artikel 3, für welchen der Bundesrath folgende 
Faſſung beantragt hatte: „Die Steuerpflichtigen 
haben eine Perſonaltaxe von 8 Frs. zu entrichten 
und werden außerdem nach ihrem Vermögen und 
nach ihrem Einkommen beſteuert. Die Geſammt⸗ 
ſteuer eines Pflichtigrn ſoll den Betrag von 
2000 Frs. nicht überſteigen,“ wurde die erſtere 
Summe auf 7 Frs. ermäßigt und die letztere auf 
3000 Frs. erhöht. Art. 4, welcher die in Bezug 
auf das Vermögen geltenden Grundſätze feſtſtellt, 
und Art. 5 betreffend die in Bezug auf das Ein⸗ 
kommen anzunehmenden Grundſätze, welche zu⸗ 
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Es fehlte der überzeugende Grundton an⸗ 
muthiger Naivität, die dieſer Partie ſo 
gut ſteht. Das tüchtige dramatiſche Talent 


der fleißigen Sängerin und ihre ſolide Technik 
waren auch in dieſem Falle nicht zu unterſchätzen. 
Herr Herrlich, zu deſſen Benefiz die Oper gegeben 
wurde, hat ſich mit dem Jäger Conrad gewiß die 
größte Mühe gegeben. So lange der Sänger aber 
die völlige Paſſtvität der Darſtellung nicht 
ſchwinden laſſen kann, wird er mit keiner Opern⸗ 
partie Glück machen. Das ganz angenehme, aber 
nur ſchwache und zu viel im Falſet ſich bewegende 
Stimmorgan gewährt für jenen Mangel keine ge⸗ 
nügende Ausgleichung. Für ſtärkere Gemüths⸗ 
regungen erſcheint die Stimme matt und farblos, 
nur in rein lyriſchen Momenten gewinnt ſie die 
Theilnahme der Hörer. Das Duett mit Anna im 
Walde entbehrte des dramatiſchen Ausdrucks, da⸗ 
gegen wirkte das letzte, von Marſchner nach Ver⸗ 
öffentlihung der Oper hinzu componirte Duo, das 
eigentlich im Concerte mehr am Platze iſt, als in 
einem Augenblick, wo die Handlung zum Schluſſe 
drängt, recht 5 durch weichen, ein⸗ 
ſchmeichelnden Ton und durch gern wahrgenommene 
Biegſamkeit und Reinheit der Stimme. Diefes 
Stück fand denn auch recht warmen Beifall. 
— Fräul. Trouſil trübte die muſikaliſch würdig 
und edel gehaltene Partie der Königin wieder 
durch ihr, alle feſten Grundſtriche unmöglich 
machendes Tremolo. An Wärme des Vortrages 
und an entſprechendem Pathos ließ es die Sängerin 


warmen und 
nicht fehlen. Fräul. Röhl (Gertrud) gab eine fühle Platz zu machen. 


angekommen. — Der deutſche und der 1 che 
Geſandte werden in dieſer Woche dem Miniſter 
des Auswärtigen betreffs des freien Handelsverke 
mit den Sulu⸗Inſeln unter Ausſchluß der ſeit 
1875 von Spanien thatſächlich eingenommenen 
Gebiete weitere Forderungen überreichen. 


Italien. 

Aus Sicilien laufen Klagen über den dies⸗ 
1 5 ſtrengen Winter ein. In der Gegend 
von Bivona, wo ſeit Menſchengedenken kein Schnee 
gefallen war, ſind letzter Tage ſo große Schnee⸗ 
maſſen niedergegangen, daß der Eiſenbahnverkehr 
zwiſchen Bivona und Palermo b da du werden 
mußte. Aus Bari wird berichtet, daß daſelbſt ein 
Mann erfroren ſei. 


CPP 
fleißige Leiſtung, obſchon die Terzette des erſten 
Actes die rechte Fülle und Tiefe einer Altſtimme 
entbehrten. Die kleinen komiſchen Rollen wurden 
durch die Herren Kaps und Speith recht wirkſam 
gegeben. Die ſicher eingreifenden Chöre gehörten 
diesmal zu der beſſeren Seite der Heiling⸗Vor⸗ 
ſtellung. M. 


Der Sonnabend gehörte diesmal re 
ſpeare7, deſſen „Viel Lärm um Nichts“ 
das Haus ganz gefüllt hatte. Das Stück ſetzt 
ſich, wie das bei dieſem Dichter Er eſchieht, 
aus zwei ſehr ungleichartigen Stoffen 15 —— 
dem durchaus ernſten Vorgang, deſſen Mittelpunkt 
ero bildet, und dem prächtigen Luſtſpiel zwiſchen 
enedict und Beatrice, das ein intereſſantes Gegen⸗ 
ſtück zu Moreto's „Donna Diana“ bildet. Als 
derb komiſche Epiſode kommt dann noch die meiſter⸗ 
Satire auf die Polizei-Krähwinkeleien hinzu. 
Der erſte Theil ſagt unſerem modernen Geſchmack 
am wenigſten zu, vollends in einem Luſtſpiel. 
Claudio ſcheint uns in ſeinem Verfahren gegen 
Hero ſo roh, daß wir ganz das Urtheil, das 
Beatrice im Stücke über ihn fällt, unterſchreiben 
möchten. Und Don Juan, der wie eine — 
flüchtig nur in den äußerſten Umriſſen entworfene 
Copie des Jago ausſieht, iſt ein Theaterböſewicht 
der ſchlimmſten Art. Durch die Holtey' ſche Bes 
arbeitung iſt dieſer Theil des Stückes — nur zu 
Gunſten der Wirkung — gegen den luſtigen Kampf 
zwiſchen Benedict und Beatrice in den Hinter⸗ 
rund geſchoben. Dieſer letztere aber iſt eine der 
öſtlichſten Ergeugnifle Shakeſpeare'ſchen Humors. 
Hr. L. Ellmenreich iſt ein Benedict, an 
dem man ſchwer etwas wird ausſetzen können. Er 
ſpielt die Partie ſelbſt aus vollem Humor heraus. 
Wir merken von vorne herein, daß fein Weiberha 
nur der übermuthige Ausbruch einer innerli 
urgeſunden Natur iſt. Es ſcheint uns ganz ſelbſt⸗ 
verſtändlich, daß ſich in den Neckereien, zu den ihn 
fein witziger Kopf treibt, bereits die Fäden von 
Herz zu ollen. herüberſpinnen, welche beide feſt 
vereinen ſollen. Es ſcheint uns endlich bei dieſem 
Benedict auch ganz natürlich, daß im ernſten Augen⸗ 
blick das Spiel des Witzes verſtummt, um einem 
energiſchen Ausdruck des Ge⸗ 
Frl. Bern hardt 
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ſolchen Forderung n. 2 u 5 ; 
der Abſchluß der Verhandlungen durch ein Schluß⸗ 


N 
Dr 


ſchläge anempfehlen würde. e 
gehendſten Vollmachten betraute Botſchafter Ignatieff 


wurde geſtern in dem überfüllten academiſchen 


aufgegeben hat. Am Abend fand ein großes Con⸗ 
cert in der City⸗Hall ſtatt, in welchem Joachim's 
Ouvertüre zur Erinnerung an Heinrich Kleiſt zum 
erſten Mal zur Aufführung kam und mit großem 


1 Ennlaub, 3 
London, 10. März. Das Hauptinterefie 
wird hier jetzt für die muthmaßliche Bedeutung 
der Reiſe des Generals Ignatieff in Anſpruch ge⸗ 


nommen. Die neueſte Erklärung derſelben läuft] Beifall aufgenommen wurde. — In den 
darauf hinaus, daß der General zum Nachfolger nächſten Tagen wird die von Dr. Ruſſell 
des Fürſten Gortſchakoff ernannt ſei und nun verfaßte Beſchreibung der indiſchen Reiſe 


vor ſeinem Amtsantritt mit den leiten den Staats⸗ 
männern der befreundeten Mächte perſönliche Ver⸗ 
bindungen anzuknüpfen bemüht ſei, um ihre Mei⸗ 
nungen zu hören und die ſeinigen bekannt werden 
zu laſſen. Dieſe neueſte Erklärung wird auch 
wohl ſchwerlich mehr Licht über die Angelegenheit 
verbreiten als die vielfachen Gerüchte, die vom Be⸗ 
ginn der Reiſe des Generals hier und dort aufge⸗ 
taucht ſind, um ebenſo ſchnell zu verſchwinden und 
durch andere erſetzt zu werden, es gethan haben. Wie 
denn auch die Angabe, daß Ignatieff ſeinen Beſuch in 
London aufgegeben habe, weil Lord Beaconsfield 
gegen deſſen „Opportunität“ hätte Bedenken laut 
werden laſſen, bereits in Kreiſen, welche der Re⸗ 
gierung nahe ſtehen, als vollſtändig grundlos 
d 


des Prinzen von Wales erſcheinen; Sidney Hall 
hat zahlreiche Illuſtrationen zu dem Buche geliefert. 
— Die „Pall⸗Mall⸗Gazette“ meldet nach Privat⸗ 
nachrichten aus Japan, daß die baldige Bewälti⸗ 
gung des Aufſtandes in Ausſicht ſtehe. — Der 
Mayor von London hat eine Bekanntmachung er⸗ 
laſſen, daß er im Hinblick auf einen in den Schiff⸗ 
fahrts⸗Annalen Großbritanniens vielleicht ohne 
Gleichen daſtehenden Menſchenverluſt, im Manſion⸗ 
Houſe Subſeriptionen zu einem Hilfsfond eröffnen 
werde, aus dem die durch den Untergang der 36 
nach Parmouth, Lowestoft, Grimsby, Hull und 
Ramsgate gehörigen Fiſcherſchmacks mit 215 Mann 
Beſatzung unterhalt os gewordenen 88 Wittwen, 
164 Kinder und 15 bejahrten Verwandten unter⸗ 
ſtützt werden ſollen. — Für das Amt eines Lord⸗ 
Rectors der Glasgower Univerſität iſt ſeitens der 
liberalen Partei für die nächſte Wahl Gladſtone 
vorgeſchlagen worden. Wie der „Glasgower 
Herald“ berichtet, hat in Solge deſſen Froude ſich 
bereit erklärt, auf eine Candidatur zu verzichten. 
Rußland. 

»Der Vorgang vor der Kaſanſchen Kathe- 
drale zu St. Petersburg hat noch ein Nach⸗ 
ſpiel erhalten. Man ſchreibt der „Kreuzztg.“ aus 
der ruſſiſchen Hauptſtadt: „Es wurden auf dem 
Balle, welchen der hieſige Künſtler⸗Club zum 
Beſten armer Studenten gab, die Vertheidiger der 
verurtheilten Studenten vor Gericht Gegenſtand 
beſonderer Ovationen und, als die Geſellſchaft ihren 
Haupt⸗Enthuſiasmus durch reichlichen Weingenuß 
noch geſteigert hatte, erſchien plötzlich — man 
wußte nicht, woher ſie kam — eine Liſte zur Ein⸗ 
zeichnung von wohlthätigen Beiträgen für die 
„Heros de Eglise de Casan“, bedeckte ſich auch 
unter dem Einfluß des Schaumweins mit unge⸗ 
fähr 80 Unterſchriften. Da man nun nicht wußte, 
woher ſie kam, ſo kann es auch nicht befremden, 
daß ihre Spur ebenſo plötzlich verloren war. Sie 
verſchwand, ſcheint aber 40 an geeigneter Stelle 
wiedergefunden worden zu ſein, denn der Stadt⸗ 
Oberſte (Golowa) General Trepow erläßt die 
öffentliche Ankündigung, daß der Künſtler⸗Club fortan 
für den Beſuch des Publikums geſchloſſen ſei. 
Vielleicht ſammelt nun General Trepow noch nach⸗ 
träglich die gezeichneten Beiträge, um ſie doch auch 
an 15 Adreſſe gelangen zu laſſen.“ Aus dieſer 
Darſtellung des conſervativen Blattes ſcheint 
ea daß die ruſſiſche Polizei das unter 
Napoleon III. blühende demoraliſirende Inſtitut 
der „Agents provocateurs“ wie manche andere 
Blüthe der bonapartiſtiſchen „Civiliſation“ von 
den Ufern der Seine an das der Newa verpflanzt. 


Danzig, 13. März. 

Oberſtlientenant z. D. Scheringer. zuletzt 
Major und Abtheil⸗Commdr. im Feld.⸗Art. Regt. 
Nr. 6, iſt zum Bez.⸗Commdr. des 1. Bats. (Graudenz) 
4. oſtpr. Landw. Regts. Nr. 5 ernannt. 

*Der Generals Boftmeifter hat mit Rüdficht darauf, 
daß das Münzeinziehungsgeſchäft in der Hanptiadhe 
beendet iſt und ſich nunmehr der Baarverkehr Dei nee 
Poſt⸗ und ein t, die 


ezeichnet wird. Jedenfalls iſt wohl anzunehmen, 
aß der Beſuch Ignatieffs dem Lord Derby um 
nichts ungelegener gekommen wäre, als dem Herzog 
Decazes, da der augenblicklichen Sachlage nach 
auf ruſſiſche Zumuthungen ſich viel ruhiger in 
London ablehnend oder auch nur ausweichend ant⸗ 
worten laſſen würde als in Paris. Allerdings 
ſcheint das eigentliche Ziel der Sendung Ignatieffs 
darin zu liegen, die Mächte zu einem Schritt gegen 
den ariſer Vertrag zu veranlaſſen, da ſonſt 
nicht einzuſehen wäre, wie anders Rußland 
die zum Rückzuge erforderliche Nothbrücke 
gebaut werden könne. Außerhalb England ſcheint 
man die Befriedigung Rußlands ohne die beſtehenden 
Verträge über den Haufen werfen zu müſſen, für 
möglich zu halten. So wird der „Times“ aus 
Berlin telegraphirt: „Die Erhaltung des Friedens 
wird als gewiß betrachtet, wofern die Mächte in 
die Abſchaffung des Pariſer Vertrages von 1856 
willigen, und da das Eintreten dieſes Ereigniſſes 
ſehr wahrſcheinlich erſcheint, hofft man die Kriſe 
baldigſt beendet zu ſehen.“ Die friedlichen Hoff⸗ 
nungen, die nun hier immer mehr Platz greifen, 
beruhen allerdings nicht auf der Vernichtung be⸗ 
ſtehender Verträge, ſondern auf der Annahme eines 
rückſichtsvollen Einlenkens Rußlands. Die „Times“ 
ſchreibt geſtern: es würde doch ganz nutzlos ſein, 
irgend ein ſchriftliches Uebereinkommen behufs 
ſogenannter Ueberwachung der Türkei ausfindig 
zu machen, das, wenn es irgend welche Bedeu⸗ 
tung haben und Rußland befriedigen ſollte, 
Zwangsmaßregeln für zuläſſig erklären müßte, 
deren bedenkliche Tragweite von Niemandem über⸗ 
ſehen würde. Es wäre daher weit nobler und 
faßten un wenn Rußland ſeine Anſprüche fallen 
en und offen eingeſtehen wollte, daß es zu der 
Erkenntniß gekommen ſei, daß ein Krieg den 
Bosniern und Bulgaren niemals fo viel nützen 
könnte, als er der ganzen Welt ſchaden würde. — 
Der „Pall⸗Mall Gazette“ wird aus Berlin 
telegraphirt, daß Schuwalow endgiltige Vor⸗ 
ſchläge zur Löſung der orientaliſchen Frage über⸗ 
bringe, und daß man auf deren Annahme bee 
Da England und Oeſterreich jo entſchiedene Ab⸗ 
neigung gegen die Uebernahme irgend welcher 
Verpflichtungen für die Zukunft an den Tag ge⸗ 
„ jo. wäre Rußland a, von einer 


abzuſtehen. Wah 0 


. April a 

herabgemindert: einer jährlichen baaren Einnahme 
von mehr als 30 (00 & bis 90 000 K. auf 12. & jähr⸗ 
lich, mehr als 90 000 bis 150 (00 K auf 18 K, über 
150 000 K. auf 24 K. jährlich. Dagegen werden für 
die für Rechnung der Poſtkaſſe beſchäftigten Poſt⸗Unter⸗ 
beamten, welche mit der Auszahlung und Einziehung 
von Poſtanweiſungsbeträgen betraut find, die Ent⸗ 
ſchädigungen für Kaffenansfälle, fofern die Beträge 
zuſammen auf mehr als 3“ 000 K jährlich ſich belaufen, 
auf 40 9 für je 3000 M der jährlich ausgezahlten und 


u 
t vom 1. 
protokoll, welches die bisherigen Verhandlungen bei 
recapituliren, die Verdienſte Rußlands um den 
Schutz der Chriſten anerkennen und der Pforte den 
uß der Chriſten und die Ausführung der Re⸗ 
formen ſowie die Annahme der Conferenz⸗Vor⸗ 
Der mit den weit⸗ 


würde in Paris die Antwort der Mächte abwarten. 
— Dem Profeſſor Joſeph Joachim aus Berlin 


öht, daß als Meiftbetrag 30 K jährlich an die ein: 
zelnen Unterbeamten zahlbar find. 

Wie die „Laud⸗ u. forſtw. Ztg.“ in einem 
längeren Bericht über die F Molkerei⸗ 
Ausſtellung ergänzend zu ihrem erſten Reſums der 
Preisrichter⸗Urtheile demerkt, iſt das Prädicat „hoch⸗ 
Br zwar keinem Ausſtellungs⸗Object aus der Provinz 

sreußen zu Theil geworden; das Prädicat „fein“ er 
hielten aber; für Dauerbutter 2 Ausſteller, für 
Sommer: und Herbſtbutter 1 Ausſteller (Hr. Steffen: 
hagen), für Käſe 2 Ausſteller. Im Ganzen erhielten 
4 t der preußiſchen Ausſtellungs⸗Objecte das Präd'cat 
„fein“ (gegen beiſpielsweiſe 20 en der finniſchen Aus⸗ 
ſtellungsObjecte). 

* Officibs wird jegt verſichert, daß vor der Hand 
noch garnicht an eine Einziehung der Thalerſtücke 
zu denken ſei. Näher liege jedenfalls die Einziehung 
der Fünfgroſchenſtücke, wenn auch dieſe kaum für die 
allernächſte Zeit — erwarten ſei. 

Wie aus der Bekanntmachung auf der letzten 
Seite dieſer Zeitung ae ift, vergiebt die Nat ur ⸗ 


Theater in Cambridge der Doctortitel der Muſik 
verliehen. Brahms, dem dieſelbe Ehre hatte zu 
Theil werden ſollen, war leider nicht anweſend, da 
er ſeine bereits beſchloſſene Reiſe nach England 
ſpielte die Beatrice recht hübſch, ohne jedoch eine 
Beatrice zu ſein. Der Ton Beatricens iſt nicht 
der des modernen Salons, in dem man mit ſeinem 
Witz glänzen und triumphiren will, ſondern der 
Ausdruck der überſprudelnden Laune einer friſchen 
jungen Mädchennatur, die ſich giebt, wie ſie iſt, 
ohne die Wirkung zu ahnen, geſchweige denn zu 
beabſichtigen. Hrn. Müller's Ambroſius war 
ein Prachtexemplar ſelbſtbewußter obrigkeitlicher 
Beſchränktheit, wie es ſich auf den unteren Stufen 
des Beamtenthums zu allen Zeiten, hier und 
dort entwickelt. Der „gute alte Cyprian“ 
(Hr. Kaps) unterſtützte feinen Amtsbruder beſtens. 

on den übrigen Mitſpielenden verdienen Frl. 


forſchende Geſellſchaft zu Danzig ein Stipendium 
Gottſchalk (Hero) und die Herren A. Ellmen⸗ 8 5 


au den Naturwiſſenſchaften mit Eifer obliegende junge 


reich (Don Pedro), Glomme (Don Juan), Männer. Obgleich das Capital deſſelben bisher faſt 
; . „uur von Bewohnern Danzigs und feiner nächſten Um⸗ 
Lewinger Elaudio) und Poetid (Beonato) be gegend geſammelt wurde, e 5 der Zinſenver⸗ 


ſonders genanntzu werden, die ihre Rollen ganz zur 
Zufriedenheit durchführten. Das Publikum nahm 
die Vorſtellung, wie ſie es verdiente, ſehr gut auf 
und ſpendete den zuerſt genannten Hauptdarſtellern 
lebhaften Beifall. 


Literariſches. 
Oscar Blumenthal's „Neue Monatsheſte“ 
(Betas von er en 1 = = 200 
ingen in ihrem Februarhefte folgende bunte Reihe 
ringen in ih Stumme Liebe. Aus 
Von Auguſt 


theilung ganz gleichmäßig alle in der Provinz Weſt⸗ 
preußen geborenen oder wenigſtens 1 Jahr in derſelben 
geweſenen Bewerber berückſichtigt, wie ſchon der Umſtand 
beweiſt, daß im verfloſſenen Jahre die Wahl auf einen 
Studenten aus Graudenz fiel. D r 5 0 
Dergrößerung biefer Sifu 8 earbeitet wird — ein 
2. Stipendium iſt erſt nach Abſchluß der Sammlung 
von abermals 3000 K zu vergeben — dürfen wir wohl 
auch aus der Provinz auf mern derſelben und 
Vermächtuiſſe für dieſelbe rechnen. Wir weiſen nur 
noch darauf hin, daß die Naturwiſſenſchaften, denen 
unſer Jahrhundert zum größten Dank verpflichtet iſt, 
ja die ihm geradezu den Stempel aufgedrückt haben, 


von intereſſanten Beiträgen: 
den Papieren eines Verſtorbenen. 


— Zwei Gedichte an Freiligrath. Von Emil] durch welchen es vor den vergangenen ſich auszeichnet, 
1 — ee Von Johannes unbemittelten Jünglingen u lange nicht durch Unter⸗ J 
Scherr. — Gedichte. Von Mar Heinzel. — |ftügungen in demſelben Maße zugänglich gemacht find, 


Von S. Heller. — Die 


wie andere gelehrte Fächer, und daß jetzt der Zeitpunkt 
Plauderei von P. K. 


gekommen iſt, wo wir Bewohner Weſtpreußens zeigen 


ü und Poeſie. 
müſſen, daß wir, wenn es ſich um Förderung geiſtigen 


razer Poeten ⸗ Colonie. 


iefe v les Dickens an eee. h g 
Koſegger. — Briefe von Char Emil Strebens handelt, in keiner Weiſe zurückbleiben. 
„C. Anderſen. Mitgecheilt von Emil J. Jonas. s Stenographiſcher Verein.] In der Ber 
2 J Ein Sprachbild aus den L. poi n oe 


ſammung am 8. d. M. erfolgte die I 
fünf Mitgliedern. Die Beſchlußfaſſung über die Feier 
des Stiftungsfeſtes wurde ausgeſetzt. Von den Mit⸗ 
theilungen aus dem Gebiet der Stenographie iſt zu er⸗ 
wähnen, daß der Verein neue Nachrichten über tüchtige 
praktiſche Leiſtungen von zwei jetzt nicht mehr in Danzig 
wohnhaften Mitgliedern erhalten bat. Herr Werft⸗ 
Secretär Thiele in Wilhelmshaven hat im? 5 005 der 


ereinigten Staaten. Von Max Horwitz. — Zur 
Charente L. Feuerbach's. Von Julius Duboc. 
— Caſtelar über Puſchkin. Eine kritiſche Studie 
von M. G. Conrad. — Der altgermaniſche Sonnen⸗ 
dienſt in England. Ein Beitrag zur vergleichenden 
Sagenkunde. Von Karl Blind. — Sehr reich⸗ 
haltig ſind diesmal auch die „Kritiſchen Rundblicke dortigen Heltung einen te nal um Muftroge ber 
und Miscellen aus der Feder des Herausgebers, aus Hannover über den preuß. Beamtenderein a 
die voll ſatiriſcher Launen und Beweglichkeit ift. nommen, und Herr stud, jur. Gebe ift mit 3 anderen 
ötzlich iſt die Abfertigung des famoſen Berliner Stenographen bei der Aufnahme der Landlags⸗ 

Beſonders ergötzlich fertigung 
Tappert ſchen Wagnerlexikons. verhandlung in Riga 15 Tage, bis Anfang d. M. 


Auf folgende Sütze hen 


1 eingezogenen Beträge mit der Maßgabe 5 
er 


a fortgeſetzt an der | 


nach dem vom bieſigen Verein vertretenen vereinfachten 
Stolzeſchen Syſtem. Es mag hierbei erwähnt werden, 
daß ein Mitglied des hieſigen Vereins bereits ſeit 
mehreren Jahren Stenograph im Abgeorduetenhauſe ift. 

* Am 17. d. feiert im Reißmann ſchen Etabliſſement 
der Geſangverein „Sängerkreis“, einer der ülteſten 
Geſangvereine hieſiger Stadt, welcher unter der tüchtigen 
Leitung des Lehrers Herrn Gebauer ſteht, ſein 
29 jähriges Stiftungsfeſt . 

* Herr Alois Wohlmuth wird feine mit 
vielem Beifall aufgenommenen dramatiſchen Vor⸗ 
träge am Mittwoch Abend im Saale des Gewerbe⸗ 
bauſes fortſetzen. Auf dem Programm befindet ſich 
diesmal u. A. ein von ihm ſelbſt während eines Sommer- 
aufenthalts in Oliva verfaßtes Gedicht „Im Freuden⸗ 
thal“, das durch ſeine locale Beziehung von beſonderem 
Intereſſe iſt. 5 r 

* Das hieſige Criminalgericht verhandelte 
1 —. abermals a 

edacteur der „Danz Volksztg.“ Carl Langowski. 
Gegenſtand der Anklage war diesmal ein am 25. Apeil 
1876 in dem genannten Blatte erſchienener, die Auctionen 
im hieſigen Leihamt behandelnder, Artikel, in welchem 
die Anklage eine 


Gefängniß lautenden Antrage des Staatsanwalts er 
kannte der Gerichtshof auf 50 . Geldſtrafe event. 
5 Tage Gefängniß. — Ferner wurde geſtern von dem⸗ 
ſelben Gerichtshofe der hieſige Kaufmann Ernſt Gottlieb 
Lewin wegen fahrläſſigen Bankerotts (unterlaſſener 
Bilanzziehung) zu! Woche Gefängniß, der Kaufmann 
Eduard Kont aus Schubin Ural wegen Betruges 
(er hatte die Belekung von P:ivatförfteritellen ausge⸗ 
boten und ſich von den Reflectanten Speſen zahlen 
laſſen, ohne daß er ſolche Stellen zu vermittelu hatte) 
zu 6 Monaten Gefängniß, und der Uhrmachergehilfe 
Eugen Bernhard Kalkbrenner wegen Uuterſchlagung von 
Uhren, die ihm zur Reparatur anvertraut waren, in 
9 Fällen, zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

F. Chriſtburg, 11. März. Am 8. d. M. fand 
auf dem v. Flottwell ſchen Gute Lauten ſee die diesjährige 
Auction von 40 Stück Zuchtvieh der großen Holländer 
Niederungs⸗Race ftat. Es war ein Vergnügen, die 
ſchönen Thiere vorgeführt zu ſehen, die ſich durch edle 
Körperformen auszeichneten. An Kaufluſt feblte es 
nicht, doch auch hier machte ſich die ſchlechte Conjectur 
für Rindvieh bemerkbar. und die Totaleinnahme dürfte 
vielleicht hinter den Erwartungen zurückgeblieben ſein, 
wenngleich der Minimalpreis von 4890 K um 1547 K. 
überjöritten wurde. Die Thiere ſtanden im Alter von 
2-18 Monaten, und es läßt ſich der Preis der Kuhkälber 
im Durchſchnittsalter von etwa 7 Monaten auf 140 K. 
der Bullenkälber von etwa 6 Monaten auf 180 & be⸗ 
rechnen. Den böchſten Preis erreichte ein Bullenkalb 
von 13 Monaten mit 454 K.; noch vortheilhafter dürfte 
ein anderes von 65 Tagen verkauft ſein, welches pro 
Lebenstag 2 & 26 I brachte. — In Jankendorf, einem 
Gute des Herrn v. Neibnitz, wird ebenfalls eine bedeu⸗ 
tende Rindvſehzucht edler Race getrieben, jedoch 
weniger zum Verkaufe als Zuchtvieh, als hauptſächlich 
zur Maſtung. So wurden daſelbſt in dieſen Tagen 
nicht weniger als 25 Stück fetten Rindviehes, darunter 
die größte Zahl dreijähriger Ochſen, im Gewichte von 
1500 Pfd. trotz der gedrückten Fleiſchpreiſe pro Ceniner 
mit 8½ Thlr. von einem Berliner Händler gekauft und 
ſofort nach Hamburg verladen. 5 

© Aus dem Kreiſe Stuhm, 11. März. In 
dem Dorfe Straszewo iſt die Schule geſchloſſen worden, 
weil Maſern und ein verdächtiger Hautausſchlag unter 
den Kindern graſſiren. — Der Bezirks Commiſſarius 
der Kgl. Weſtpr. Feuer ⸗ Societät — den erſten 
Kataſterbezirk, Beſitzer Thiel in Stubm, legt wegen 
vohen Alters ſein Amt mit dem 1. April d. J. nieder. 
Zur Vornabme einer Neuwahl iſt ein Termin auf den 
20. d. M. im landräthlichen Bureau anberaumt. 

* Een 11. März. Der „Conitzer Ztg.“ wird 
aus He b chau wieder ein Zn 


wird in der Neuſtadt der erſte Kram⸗, Vieh⸗ und 
Pferdemarkt abgehalten werden. — Die Bauluſt der 
ewohner unſerer Altſtadt iſt mit dem kommenden 
Frühjahr eine ſehr rege geworden. Ein großer Theil 
von den noch disponiblen Bauplätzen der Neuſtadt iſt 
bereits vergeben und es ſteigert ſich die Nachfrage nach 
deuſelben unerwartet. 
ſehen läßt, werden in dieſem Jahre mehr denn 20 neue 
Bauten ausgeführt. Die Geſchäftshäuſer werden wohl 
zum größten Theile in dieſem Jahr nach der Neuſtadt 
tranglocirt, auch ift der Zeitpunkt nicht mehr fern, an 
welchem das alte Rathhaus zum Abbruch gelangen 
wird. — Der neulich in Niewitſchin angeblich erlegte 
Wolf iſt nicht der Kugel eines Jägers erlegen, ſondern 
durch Gift geſtorben. Unſer ruſſiſcher Nachbar Iſegrimm 
hatte Strychnin genaſcht, das dort für die Fuͤchſe aus⸗ 
gelegt war. 


und ſi 


5 — ! 1 e x 
eclamationen wird in Folge deffen, wie ber „Geſ. 
prognoſticirt, größer als jemals hier ſein. 


4 end e 12. März. Ein aus acht ange ⸗ P 
ere 


ſehenen Bürgern unſerer Stadt deſtehendes Comité hat 
geſtern aus Anlaß der Beerdigung Jacobys einen Auf⸗ 
ruf zu Beiträgen veröffentlicht, um eine Marmor büſte 
acobys anfertigen zu laſſen, die dem Stadtmuſeum ein⸗ 
verleibt werden ſoll. Gleichzeitig wird darin eine Ge⸗ 
dächtnißfeier in Ausſicht geſtellt und mitgetheilt, daß 
man eine Jacobyſtiftung zu begründen beabfichtige, 
aus deren Zinſen jährlich einem ſtrebſamen Handwerker 
u ſeiner Ausbildung ein Reiſeſtipendium und fleißigen 
Lehrlingen für 0 Leiſtungen Prämien bewil⸗ 
ligt werden ſollen. — Das Vorſteheramt der hieſigen 
Kaufmannſchaft hat in ſeiner letzten Sitzung eine Vor⸗ 
ftelluug an den Oberpräſidenten beſchloſſen, in welcher 
derſelbe erſucht wird, darauf hinzuwirken, daß bei den 
We ichſel⸗Nogat⸗Regulirungsprojecten auch 
darauf ein beſonderes Angenmerk gerichtet werde, daß 
die künftige Coupirung der Nogat nicht eine Verlandung 
des Pillauer Seegatts berbeiführe. — Der hieſige 
Struve und Soltmann ſche Brunnengarten ein altes 
ſegensreiches Inſtitut, das manchem Kranken bereits 
Heilung brachte, wird in dieſem Sommer nicht mehr 
eröffnet werden, da ſich die Unterhaltung dieſes Gartens 
nicht reutirte. Dagegen wird der Brunnengarten der 


e 


tbügg geweſen, Die beiden genannten Herren arbeiten Dorn und 


einen Preßprozeß gem ben ſelb 


verleumderiſche Beleidigung des 
Rendanten Arndt erblickte. Gegenüber dem auf 14 Tage 


So weit es ſich ſchon jetzt über: |; 


CC—PC—0—070wi. 4: 
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an die Firma Steppuhn und Feyerabend verkauft iſt, 


macht werden. — Einen realen Verſuch, die fo 

de löſen, will, wie die „K. H. berichtet, 

er hieſigen Socialdemokraten, Kaufmann Max Herdi 
machen. Derſelbe hat vor einiger Zeit das Gut 
Maraunen als Eigenthum erworben und beabſichtigt, 
daſſelbe mit feinen Inſtleuten zu theilen. — Nach der 
Angabe verſchiedener Blätter ſollte ein in Rotterdam 
aufgegebener, nach hier beſtimmter Geldbrief mit 40,000 
Mark verloren gegangen fein. Das hieſige Poſtamt ber 
richtigt dieſe Mittheilung nun dahin, daß in dem Briefe 
nur 4110 Mark enthalten geweſen ſein ſollen. 


Juſchriften an die Redaction. 
Die Danziger Aetien⸗Bier⸗Brauerei 
betreffend enthält die „Danziger Ztg.“ vom 3. d. Mts. 
einen Artikel des Herrn Davidſohn, in welchem der⸗ 


mit neueren Einrichtungen dem Publikam snoänalih ges 
der 


elbe u. A. behauptet, daß die ſchlechte Qualität des 
Bieres lediglich eine Folge meiner geſchäftlichen Dis⸗ 
poſitionen ſei und ich „den Braumeiſter durch alle mög⸗ 
lichen Vorſtellungen überredet habe,“ im vergangenen 
Sommer fortwährend zu brauen. 

Gegenüber dieſer tbatſächlich unrichtigen Dar⸗ 

ich hiermit unter Berufu auf 

ö des Herrn Braumeiſters 1 ? 
wir, nachdem der Abſatz im Winterſemeſter 
ſich günſtig geſtaltet und 2300 Hl. mehr betragen 
hatte, als im gleichen Zeitraum 1874/75, übereinſtim⸗ 
mend der Auſicht waren, während des Sommers 
unausgeſetzt zu brauen und von der fonft üblichen 
Braupauſe gänzlich Abſtand zu nehmen. Diefer Eut⸗ 
ſchluß war mit Rückſicht darauf, daß die Lagerkeller 
nur ca. 12 000 Hect. faſſen, alſo ein Quantum, welches 
nach dem Abſatz im Sommer 1875 zu urtbeilen, den 
Bedarf für böchſtens 2½ Monat decken würde, auch 
vollſtändig gerechtfertigt, gab auch zu Bedenken um fo 
weniger Veranlaſſung, als wir auch im ganzen Sommer 
1875 nur 3 Wochen pauſirt und ſtets ein ſchönes Bier 
produeirt hatten; auch durften wir hoffen, daß das ins 
zwiſchen am Gährkeller angebaute und rechtzeitig mit 
Eis gefüllte Eisgewölbe namentlich den Gährkeller in 
der richtigen Temperatur erhalten würde. 

Ich darf wohl annehmen, daß der Braumeiſter 
Gonetz von dem Davidſohn'ſchen Beſchwichligungs⸗ 
Artikel erſt durch die Zeitung Kenutniß erhalten Bat. 
denn andernfalls wäre von feiner Ehrenbaftigkeit wohl 
zu erwarten geweſen, daß er der falſchen Darlegung der 
Sachlage rechtzeitig widerſprochen hätte. Jedenfalls 
würde er auch energiſch proteſtirt haben gegen die Ab⸗ 
ſicht, ihn öffentlich als unſelbſtſtändigen Braumeifter 
hinzuſtellen, der ſich gegen ſeine beſſere Ueber⸗ 
zeugung von dem kaufmänniſchen Leiter des Geſchäfts 
zu je beſtimmen läßt, welche er als Fachmann 
i die Termere Beh des Herrn Davibfohn, ic 

ie fernere Behauptung des Herrn Davidſohn, i 
habe nur deshalb den Braumeiſter veraulaßt, im Juli, 
Auguft und September zu brauen, um einen großen 
Bierheſtand in die Inventur ſtellen zu können, wider⸗ 
legt ſich durch die oben angeführten Gründe, wodurch 
die erfolgte ſtarke Production vollſtändig motivirt wird, 
von ſelbſt; denn hätten wir in dieſen 3 Monaten, ent« 
ſprechend der — allerdings unmaßgeblichen — Anſicht 
des Herrn Davidſohn, nicht gebraut, ſo wäre der 
1. Jun vorhanden geweſene Beſtand von 11 400 Hect. 
reits Mitte September vollſländig vergriffen und wir in der 
angenehmen Lage geweſen, den Bierverkauf mindeſtens 
auf 2 Monate ganz einſtellen zu müſſen. 4 

Was die Bemerkungen bezüglich der Bilanz b 
fo habe ich, wie in den Vorjahren, dem Aufſichts 
unächſt nur eine proviſoriſche Aufſtellung gemacht. im 
welcher ich allerdings das vorhandene Bier mit 15 K. 
pro Hectoliter anſetzte; denn da dem e 
ſtatutgemäß die Feſtſtellung der Bilanz zuſteht, fo ko 
ich vor der Hand nicht wiſſen, ob er beabſichtige, 

Bier wie im Vorjahre, oder niedriger zu * 
8 Bas SUR, 9 Zen bedeutenden Ges 

une von N ie ’ 
deufeiben Kinfilid) zu erbbben. Jute 
abgeſehen von kleinen formellen Aenderungen, genau 
nach meinem Eutwurfe feſtgeſtellt worden, es iſt — 
daher vollftändig unerfindlich, was Or. D. mit | 
Bemerkung: ae alle ähnlichen künſtlichen Rech 
gen“ ſagen will, denn die Quantitäten der in den Ae 
tivi's enthaltenen Vorräthe find von mir und dem Brau⸗ 
meiſter gemeinfchaftlich feſtgeſtellt worden, ergaden ſich 
anch aus den, von uns Beiden getrennt geführten Lager⸗ 
büchern; ebenſo alle übrigen Activa und Paſſiva aus 
dem 5 a Ip 

Die Annullirung einiger von mir gemachten Hopfen⸗ 
abſchlüſſe iſt wohl ſchwerlich wegen des — jlprı 
vom Aufſichtsrath ausdrücklich genehmigten fe — 
erfolgt, vielmehr durch die, wegen des ſehr geringen Ab⸗ 
atzes der letzten Monate nothwendig gewordene Ein⸗ 
ſchränkung in der Production erforderlich geworden. 
Die Hopfen koſteten 530 M. und jeder Fachmann wird 
wohl zugeben, daß in dieſem Jahre guter bairiſcher 
Lagerbierhopfen nicht billiger zu baben iſt. 

Die Actiouäre der Danziger Actien Bierbrauerei 
werden nach dieſer wahrheitsgemäßen Darſtellung wohl 
in der Lage fein, zu beurtheilen, ob das Beftreben, mich 
für die Qualität des Bieres und den ſchlechten Abſaßz 
verantwortlich zu machen, berechtigt iſt oder nicht. 
Schönau bei Leipzig, 8. März 1877. 


Mar Heint. 
Berl 11 „uermifies. 
erlin, 11. Mä 14 d 0 
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| auſpielhauſe iſt ausgeſetzt, weil 
die Künſtlerin bei ihrem Gaſtſpiel I iR 8382 10 gun 
Fuß verlegt hat. Charlotte Wolter frielt inzwifchen 
im Reſidenz⸗Theater und Friederike Bognar im 
National Theater. Noch ein dritter Gaſt, der bisher 
am Wiener Hofopern⸗Theater thätig war, Johanna 
Baska, wird demnächſt im Reſidenz⸗ Theater gaſtiren. 

— Fig v. Wangen beim, der ſich ſelbſt in 
Bremerhaven der Mitſchuld an dem Corny ſchen Morde 
angeklagt und dann dieſe Anklage bei feiner Ankunft in 
Berlin mit der Erklärung zurückgenommen halte, daß er 
nur gewünſcht habe, unentgelllich nach Berlin zu 
kommen, wurde geſtern vom hiefigen Criminalgericht 
wegen dieſes Schwindels, zu 6 Monaten Gef 
verurtheilt. - 

— Ein praktiſcher Theaterdirector in 
London beruhigt das feinen Muſentempel frequentirende 
ublikum gegen die Gefahr eines etwaigen Theater⸗ 
brandes dadurch, daß er jedem Beſucher ohne Unter⸗ 
ſchied des Aae einen Prämienſchein auf 10 000 Lftr, 
mit dem Billet überreichen I die Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften nebmen das Riſiko um einen lächerlich ge⸗ 
ringen Preis an, da ihre Rechenbeamten aus gefunden 
bahen, daß in den letzten 50 Jahren ca. 150 Millionen 
Menſchen in London die Theater beſucht haben, von 
denen nur zwei durch Feuer im Thealer umgekommen ſind. 
— — 


Lotterie. 

4. Kl. 155. K. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 

Am zweiten Ziehungstage, 10. März, wurden 
ferner folgende Gewinne gezogen: 

Zu 300 K. 272 1482 862 2076 456 490 629 3011 
429 4814 5377 784 6217 523 588 8045 483 9626 
10 168 179 11052 12 297 441 818 18527 14396 670 
978 15852 16 510 17804 18 697 884 19 465 20 001 
21445 547 606 756 23 821 24 640 885 25 099 26 857 
27 307 751 28 900 29 701 30 409 31794 32 412 35 248 
697 727 838 36 690 969 38 240 39 091 678 40.049 
387 806 41315 614 42 443 43 841 44 333 641 804 


46 765 47 394 49 554 50 107 270 715 813 51062 714 


52 435 53 090 605 965 990 57 394 741 901 58 009 


89000 714 60.698 61039 315 62328 991 64222 6771520 542 566 608 742 745 829 858 898 46 


65744 66073 199 754 67506 68358 491 673 
880 69233 324 794 70084 339 71039 246 324 506 
645 72 079 713 74371 75428 76 151 682 764 77 020 
091 78746 79127 235 876 80458 81129 234 382 
621 82252 777 975 83304 84535 779 85004 514 
88063 255 519 91286 449 534 92 069 388 93 316 
517 94 806. 

Zu 210 K: 22 87 204 256 357 394 449 482 504 
603 670 717 775 929 956 1.039 062 083 199 348 375 
427 511 514 632 802 818 2057 112 162 245 250 

4 294 408 613 631 737 741 757 840 842 870 915 
3022 074 148 260 408 462 464 468 582 652 657 
675 677 745 760 835 848 937 976 4033 045 098 
183 191 260 355 430 502 580 770 807 812 892 929 
5016 231 357 388 413 444 445 462 464 596 626 

768 854 6 093 127 347 384 395 506 625 628 
922 697 715 716 733 878 977 7055 203 220 254 
276 342 493 425 461 682 684 687 706 866 8 009 
051 092 201 327 374 413 418 419 429 577 622 653 
662 666 683 732 857 9156 191 313 336 358 381 
387 493 551 706 739 740 759 784 800 885 948 
10 101 130 169 256 274 355 376 403 485 544 688 
795 885 871 11 099 184 312 370 447 455 465 486 
598 601 629 904 906 918 964 12 094 227 255 480 
484 506 537 589 595 618 648 763 774 775 849 913 
213039 197 252 328 470 498 542 551 555 680 717 
829 909 14 084 096 109 125 213 259 513 566 571 
1 643 662 680 710 741 755 764 802 811 
5 910 15 099 131 255 303 308 42¹ 
435 5 690 


486 
819 16 065 083 131 132 190 
296 307 328 838 467 515 541 596 733 782 847 
908 918 962 1700 027 071 074 081 204 233 


977 18017 119 129 199 283 371 422 520 525 
954 19024 044 045 118 127 150 192 218 266 


178 788 809 827 911 965 995 20 058 142 190 
222 293 430 436 528 547 561 567 604 640 678 
815 987 954 955 960 993 21034 196 296 335 
395 419 425 620 686 752 757 775 894 977 
22022 110 157 173 174 254 287 456 536 664 692 
697 812 893 23 014 401 494 543 621 636 726 944 
258 24.090 217 267 271 287 303 307 417 450 510 
671 707 715 765 798 936 972 9:8 25 052 256 325 356 
879 397 433 518 523 600 606 739 767 804 826 870 897 

063 094 148 209 274 293 453 504 519 641 719 
891 27037 053 058 082 096 120 127 165 265 318 
887 446 491 495 540 608 638 651 849 987 28 163 
175 227 383 400 447 464 495 529 575 580 601 617 
641 737 757 758 762 777 926 29 104 105 119 


738 755 774 844 883 889 913 955 970 30 022 
159 167 323 352 367 515 


200 233 403 466 509 570 606 731 774 959 
33030 062 226 237 283 337 534 559 588 612 613 
645 708 768 907 34 001 009 036 133 210 270 275 
334 346 440 538 688 710 743 874 903 934 990 
35 060 081 163 261 279 284 485 487 496 585 775 

76 851 908 959 965 36 076 100 140 445 473 530 
855 947 37013 094 170 183 352 389 396 417 
591 632 680 712 719 739 763 844 875 920 935 
38 014 037 093 113 151 160 188 390 447 473 
561 708 739 887 997 39 030 063 299 317 376 
506 628 744 810 833 839 845 873 40 010 101 
200 486 491 619 631 648 675 677 679 685 706 
903 945 978 989 41006 040 128 186 231 261 
339 429 478 497 644 650 655 780 875 996 


102 


360 366 398 448 600 606 646 649 805 931 9421|: 


342 354 362 524 589 612 617 618 635 645 6708 


198 207 222 239 299 378 387 531 534 688 709 | 578 


285 352 377 383 422 462 485 518 


604 628 638 693 707 740 810 825 893 48 098 115 
122 196 261 279 295 312 329 348 361 432 549 558 
559 750 755 758 772 774 808 814 850 49020 035 135 
224 228 408 420 462 480 517 696 841 953 50 156 
173 179 210 231 253 304 320 382 485 650 724 778 
883 884 947 971 994 51108 204 253 277 332 401 
479 502 827 882 975 52 017 136 137 181 295 382 
393 404 413 490 501 595 680 706 736 995 53 013 
195 256 353 366 409 425 492 583 589 609 614 672 
680 706 742 754 769 786 905 924 959 973 979 
54 188 214 255 293 330 367 399 443 651 728 
792 825 843 851 953 974 55 072 101 200 340 
460 498 509 627 681 721 735 925 940 56046 
037 103 114 150 227 275 320 333 402 478 549 
573 659 660 669 780 799 814 819 890 929 
57 001 017 054 217 350 355 381 426 454 506 
585 630 694 760 58 017 026 049 054 129 238 
326 349 380 428 517 594 602 638 651 749 768 
891 946 59 044 198 338 450 464 490 536 550 
641 686 788 810 917 974 60 013 037 038 042 
089 173 189 247 328 400 444 455 484 494 511 516 
523 766 797 819 833 898 922 929 958 61005 
108 138 221 263 286 290 373 484 53 
541 580 581 760 796 869 938 997 62 165 216 392 


927 945 63055 116 127 203 263 280 
409 479 523 561 578 607 630 640 649 697 


300 318 350 371 375 396 413 415 470 
906 950 989 65 022 040 130 195 326 
9 524 529 631 659 809 840 925 938 949 


438 4 
66 030 046 085 090 098 262 280 317 319 585 


5 Rodiſchewski S. — 2 unehel. 


549 551 576 612 621 641 653 660 748 9 


919 924 932 64.042 051 077 083 140 G 


848 862 867 892 897 918 927 67 008 153 214 A 


227425 469 482 498 501 568 565 604 719 729 777 778 


846 874 894 912 945 91 000 036 134 141 167 182 
197 233 237 307 313 395 530 540 587 708 739 744 
802 813 836 859 891 965 980 92 005 006 022 077 
122 154 228 248 252 268 270 271 340 342 415 481 
509 625 643 666 716 754 790 828 832 859 865 
93005 045 080 088 242 250 313 358 369 398 486 
573 596 711 989 94 034 039 058 090 140 160 168 
206 324 341 374 402 446 460 479 486 506 559 666 
672 674 681 702 704 727 730 844 869 903. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
12. März. 
Geburten: Bureau⸗A fiftent Friedr. Wilh. Vogel, 
— Tiſchler Friedr. Robert Bromberger, or, 
S. — Arbelter 


S 
amel un Louis Becker, : 82 
Joh. Wiſchnewski, S. — 


ehnart, S. — Sure 
Arbeiter Auguſt Berg, S. — Büreau⸗Aſſiſtent Herm. 


Carl Friedr. Wilh. Praſt, T. — Arbeiter Joh. Schulz, 
T. — Zimmermann Friedr. Auguſt Roggatz, S. — 
Arbeiter Heinr. Rud. Potratz, S. — Schneider Anton 


S. 

Aufgebote: Knecht Wilhelm Eichler in Tompitten 
mit Suffne Petter daſelbſt. — Arbeiter Ferdinand 
Kuhn mit Caroline Stahl. — Bernſteindrechsler Carl 
Auguſt Reymann mit Louiſe Sofie Bertha Bleß. — 
Schneider Eduard Schmidt mit er m Marie Bertha 

orn. — Schmiedegeſelle Carl Mertikat mit Caroline 
Albertine Labudda. — Fleiſcher Derrm. Theodor Zwar 
mit Laura Emilie Topolski. — Dienſtmann Carl En 
abe mit Anna Weller. — Schneider Friedrich Pla 
mit Anna Caroline Marotzki. — Kaufmann Friedri 
Wilhelm Hermann mit Thereſe Pauline Mathilde Dalig. 

Heirathen: Maurer Herrm. Rich. Rob. Lademann 
mit Dorothea Wilhelmine Schwarz, geb. Banehl. — 
rb. Johann Ferdin. Stolz mit Mathilde Juliauna 


228 292 299 352 375 378 418 445 642 644 713 728 | Lehmann. l 
906 953 68 028 058 122 142 152 189 248 365 422 „Todesfälle: T. d. Schiffscapitäns Carl Friedrich 
513 561 642 671 798 870 69 024 025 042 077 129 | Wilhelm Block, 1 J. — T. d. Arbeiters Johann Jacob 


160 191 204 278 296 397 477 499 730 744 840 897 Kb 


70 059 069 102 297 330 388 402 501 504 560 631 
641 723 872 909 926 71017 137 197 323 353 407 
414 629 687 729 772 868 894 928 930 945 969 
72058 169 258 301 322 326 337 450 465 488 
589 660 717 787 885 915 929 938 73055 
192 227 286 292 326 349 357 599 749 786 836 840 
847 853 924 74 081 121 127 139 401 429 558 604 
611 612 748 812 835 903 904 75 008 033 083 084 
108 286 337 373 413 502 537 795 813 819 884 888 
76 101 114 178 292 373 388 419 428 435 506 509 
538 617 659 670 711 713 726 792 841 939 951 994 
77001 048 049 089 116 130 158 261 350 356 567 
656 740 921 951 962 973 979 980 78 004 050 
112 123 180 254 395 408 460 463 770 802 9 9 
966 993 996 79 075 100 113 194 200 213 351 
365 469 526 566 568 604 629 642 650 710 720 
782 856 874 878 911 967 984 80 019 113 132 
199 398 551 588 607 626 655 746 757 805 823 
885 81050 158 197 231 265 279 286 288 306 

340 
789 864 907 993 83 117 180 233 237 303 366 377 
413 523 550 554 570 582 598 600 672 
700 785 890 891 980 994 996 84013 
219 283 343 583 589 624 648 
85 127 157 185 278 329 362 569 603 659 717 


520 564 600 640 749 801 840 844 869 916 924 
997 87 004 096 151 249 317 409 419 515 607 
2 794 795 796 815 864 946 88 044 135 138 156 
196 234 238 286 319 322 366 377 419 436 477 


334 416 433 537 597 806 882 906 974 f 
82 048 183 267 298 366 441 585 625 749 763 769 9y 


836 868 910 86 053 133 139 233 259 272 396 M 


önig, 1% J. — S. d. Tiſchlers Friedrich Eduard 
Neuhoff, 1 J. — Dorothea Löwnan geb. Ehm, 83 J 
— Antonie Selchow geb. Küntzel, 86 J. — Charlotte 
Mathilde Knauer geb. Pratzki, 44 J. — Renate Caroline 
Steinigke geb. Kronke, 86 J. — Mathilde Evert geb. 
v. Nieſſen, 44 J. — T. des Zimmermanns Heinrich 
Häske, tobtgeb. — Soldat Carl Heinrich Pauls, 23 J. 
— T. d. Arbeiters Franz Ferdinand Brehm, 10 J. — 
Pauline Jacks, 81 J. — Florentine Grünke, 30 F. — 
Henriette Rogenbuck — Arbeiter Wilhelm Kreſin, 17 J. 


5 e Aberdeen ea 


1,00 A, 41 März⸗ 1 
Prima Mehl disponibel 31 K. der 1 31,00 
bis 3150 A, Prima K ehl, 
— oder mechanifi 
de März April 30,50 K, 
rar durchſchnittlich 1,00 M billiger. Secunda⸗ 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
a . 


erlin, 12. März 


rb. v.10, Ars. v. 10 
Weizen Br. 4½ con. 104, 10104, 10 
elber Pr. Staatsſchldſ. 92.30 92,30 
pril⸗ Mai 220 220 p. 8½ PIdb. 82,70 82,70 
Juni⸗Juli 224 224 do. do do. 93, 
Roggen do. 4½% do. 1101,101101 
April⸗Mai 162,50 163 [Berg.⸗Märt. Eiſd. 76 75,90 
Mai⸗Juni 159,50 160,50 Longbardenlet. Kp. 135 1133/50 
Petroleum Franzoſen . 376 374,50 
r 200 8 Rumänier . 12,70] 12,70 
Mär 28.50 28,501Rhein. Eiſenbzahn 105,10]105,60 
Nuböl April Mai] 65,50] 65,30|OeR. Credit-Anſt. 245 
Sept.⸗Oct. 66,20, 65,605 ruft engl. u. 62 83,20] 83,20 
Spiritus loco Oeſt. Silberrente 55,60] 55,40 
Mär; 53,90 58,80|Ruf. Banknoten 252, 2 
Apeil⸗ Dai 7900 54, 70 Den. Bantnoten 164 65164, 20 


ung. Schad⸗A. II. 79,60) 79,75 wechſelers. Lond. 
Ungar. Staats⸗Oftp.⸗Prior. E. I! 56,90, 
Wechſelcurs Warſchan 8 Tage 251,45 
Fondsbörſe feſt. 


Meteorologiſche Depefche vom 11. März. 
Uhr. 


Darsmeter. Wind. Better. Temp. O. Dem 


20,385 


759,7 S mäßig bed. 

8 [Copenhagen . 768,5 leicht bed. 
8 Stockholm .. 764,0 SSO leicht bed. 
8Haparanda . 762,2 NO leicht h. bed. 
7 Petersburg. . 767,7) — ſtille wolkig 
7 Moskau. 758,0 NO leicht bed. 
SDCork 762,7 S mäßig Regen 
EBreft ..... 764,6 SO ſchwach heiter 
8 [Helder 769,5 SO ſtille klar 
Sylt 769, SW lei wolkig 
8 [Hamburg 771.0 SSW leicht klar 
S [Swinemünde 769,8 WNW ſtille unſt 
8 Neufahrwaſſer 767 5 chwach bed. 
8 Memel .. . 767,0 Sd leicht klar 
8 Paris 6, ſchwach klar 
8[Crefeld .. . . 769,3 O ſtille klar 
8 Karlsruhe . 766,6 MO mäßig klar 

Wiesbaden .. 768,4 ONO friſch r 
8 Caſſel 769,5 SO ſtille klar 
8 München 763,8 O mäßig klar 
8 Leipzig 770.1 ſtille klar 
8 (Berlin 770,7 NO leicht heiter 
Wien 760,4 NW W leicht klar — 
HE Breslau.. . . 769,2 NW ftille bed. — 9,1 

1) See ruhig. ) Seegang mäßig. 9) See leicht. 


Reif. 9) Schneeflocken. 9 Froſtnebel. 7) Geftern 
Mittags Schnee. 9) Reif, dunſtig. : 
Das Barometer ift faft in ganz Europa geftiegen, 
nur im mittleren Skandinavien und im nordweſtlichen 
Rußland etwas gefallen. Die Winde ſind, außer im 


42041 (65 099 136 210 272 334 363 413 455 553 
885 43151 537 555 587 619 717 751 754 759 766 
305 933 936 991 44 025 060 121 215 385 439 466 
903 947 983 45 076 099 125 214 299 427 434 


Vefanmtmachung. 


. * In 


611 


1 fer Procuren⸗Regiſter iſt heute 
gur dee ee dee 
ern 

Langfuhr als Inhaber der ond Barg zu 
uguft Barg 

— 555 des Firmenregiſters) ſeiner Ehe⸗ 

au Hermine Annette Roſamunde 

g, geb. Hein, Procura für die ge 


nannte Firma ertheilt hat. 


Danzig, den 10. März 1877. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


Er (1982 
3 RN dem Concurſe über das Vermögen 


alle 
Mafle An⸗ 


serlangten 
1877 enſchließſich 


treis⸗Gerichts⸗Ralh Jorck im Berpand⸗ 
Lunge —.— No. 17 des Gerichtsgebäudes 
einen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
Leeisneteufalls mit der Verhandlung über 
Wer d verfahren werden 

d Ae r de ſchriftlich ein⸗ 
7 

gen Hegg heit derſelben und ihrer 
ubiger welcher nicht in unſerm 


biefigen 


u Beste 
nene Ober-Boftbirectiong-Gebäube — 3 
habe ich au 5 g 
Sonnabend, den 17. März er., 
Vormittags 11 Uhr, 
Hemi in meinem Bureau, hier, Schwarzes 
eer 22 e, anberaumt, wozu die Offerten 
berfiegelt und mit der Aufſchrift: 
„Submiſſions⸗Offerte auf Tiſchler⸗ reſp. 
Schloſſer⸗Arbeiten“ 
rechtzeitig einzureichen find. 
lare des Submiſſions⸗ Formulars 
Ed der n wan l ſowie je auswärtige 


Submittenten and) Copien der hauptfäch⸗ 


488 538 549 568 
89 062 112 158 201 


lichſten Zeichnungen ſind gegen Erſtattung 
der Copialien von mir zu beziehen. 

Die Original⸗Zeichnungen find im Bau⸗ 
bureau Laſtadie 40, einzuſehen, auch wird 
dort durch den Baumeiſter Herrn Stolterfoth 
weitere Auskunft ertheilt. 

anzig, den 21. Februar 1877. 
Der Bau⸗Inſpektor. 
892) Bädeker. * 
Bekanntmachung. 

Die nothwendige Subhaſtation der 
Albrecht'ſchen Grundſtücke Letzkauerweide 
No. 14 und Schönbaum No. 1, ſowie die 
Termine am 27. und 29. März cr. werden 
aufgehoben. , 

1 den 8. März 1877. a 
Sal. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
Der Sub haſtationsrichter. 

F 

ie Tiſchler⸗, Schloſſer,, Ofen ⸗, Glaſer⸗ 
D Klempner⸗ und Maler cee ür — 
neue Directions⸗Gebäude ſollen im Wege der 
öffentlichen Submiſſion vergeben werden, 
und iſt zu dieſem Zwecke : 
Dienſtag, den 20. März d. J., 

Vormittags 11 Uhr, 

Termin im Bureau der Artillerie⸗Werkſtatt 
Hühnergaſſe 7b. angeſetzt worden. . 

Poſtmäßig verſchloſſene Offerten mit der 
Aufſchrift: „Offerte auf Abbau des Direc⸗ 
tions⸗Gebäudes“, ſind bis zu dieſem Termin 
einzureichen. e 

Bedingungen und Koſtenanſchlag ſind im 
genannten Bureau einzuſehen. 

Danzig, den 5. März 1877. 

Direction 
der Artillerie- Werkſtatt. 


Bekanntmachung. 


694 700 786 838 841 929 947 
212 266 282 318 351 363 380 
403 413 415 421 491 588 612 670 677 749 758 769 
795 842 863 907 90 023 125 150 285 297 306 418 


Betanntmachung. 


Der über das Vermögen des Kaufmanns 
1. September 1876 


Hugo Krafft hier am 
gez Concurs iſt durch Accord beendet. 
lbing, den 7. März 1877. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (1907 


Engliſche Gaskohlen. 


Für die ſtädtiſche Gasanſt i t 

werden ee - it Final 

11,000 Ctr. e Gaskohlen 
un 


22,000 Ctr. Old⸗Pelton⸗Main Gaskohlen. 
Angebote hierauf mit Angabe des Preiſes 
BE je 100 8, von jeder Sorte find mit der 
ezeihnung „Angebote für Kohlenlieferung 
1 Be ſtädtiſche Gasanſtalt in Thorn pro 


bis zum 14. März d. J. 

bei uns einzureichen. : 

ie Sieferungsbebingungen find während 
der Dienſtſtunden in unſerer Regiſtratur ein: 
zuſehen, auch werden dieſelben a Verlangen 
abſchriftlich mitgetheilt. 

ieſelben müſſen bei Abgabe der Offerte 
unterſchrieben werden. 

Thorn, den 24. Februar 1877. 


er Magiftras. (85 


Holz⸗Verkauf. 


Am Freitag, den 16. März er., 
Vorm. 10 ac werden im Nötzel'ſchen 
Gaſthof hierſelbſt cen 8 Hölzer zum 
meiſtbietenden, öffentlichen Verkauf kommen: 

1) Belauf Schwanau, Jagen 9 und 16, 
verſchiedene eichen und buchen Brenn⸗ 


1 v bölzer. 
Die hiefige Stadtſecretairſtelle, mit welcher] 82) Belauf Bülow, Jagen 10, am 


ein Gehalt von 1500 Reichsmark pro Jahr 
verbunden iſt, wird binnen Kurzem vacant. 
Civilverſorgungsberechtigte Perſonen, 
welche den Nachweis zu liefern vermögen, 
daß ſie ſich durch mehrjährige Beſchäftigung 
in den Bureaus der Staats⸗Verwaltungs⸗ 
oder Kommunalbehörden die nöthige Quali⸗ 
fication zur ſelbſtſtändigen 3 einer 
Secretair- und Bureauvorſteher⸗Stelle für 
eine umfangreiche Kommunal⸗ und Polizei⸗ 
erwaltung erworben haben, wollen ſich 
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines 
eurrieulum vitae bei nus melden. 
Dirſchau, den 8. März 1877. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Gerichtstage in Zoppot werden vom 
1. April 1877 ab im Locale der verwitweten 
Frau Kaufmann Kutſchke und zwar an 
folgenden Tagen abgehalten werden: 

vom 9.— 12. April, 

15 14.—17. M at, 
„ 11.14. Juni, 
9.—12. Juli, 
10.13. September, 
15.—18. October, 
12.—15. November, 


10.13. 
Neuſtabt Weſpr ) beg Arz 1877. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


2 8 93 


grünen Berge, verſchiedene Buchen, 
rauhe Bei event. unter der Taxe; 
Jagen 22, nahe der Förſterei Bülow, 
eine größere Quantität Aspen⸗ und 
Birken⸗ Nutz⸗ und Brennhölzer. 

3) Belauf Seereſen, Jagen 42, nahe 
Smoifin, eine Parthie Kieſern⸗, Nutz⸗ 
und Brennhöl zer (meift ſchwache Nuß⸗ 


hölzes). 
4) Belauf Carthaus, Jagen 26, nahe 
Carthaus, eine größere Quantität meiſt 
ſchwache kiefern Nutzhölzer. 
Belauf Dombrowo, Jagen 9, nahe 
der Förſterei, eine Parthie Eichen 
Kloben; Jagen 16, am Leszuo’er 
e, eine Quautität Kiefern rauhe 
Weit event. unter Taxe: Jagen 1, 
am Gorrenczin er Felde, naheder‘ rſterei 
die hier im Schlage neuerdings einge⸗ 
ſchlagenen Buchen⸗Brennhölzer; Jagen 
30, im Bruch, kleferne Brennhölzer. 
6) Belauf Schneidewind, Jagen 1 und 
9, am Ronty'er Wege und am Oſftriz⸗ 
Ste, Buchen Kich :nbölger, 
Carthaus, den 11. März 1877. 
Schneider, 
— Roönigl. Oberförfter. 
as dem St. Jacob⸗Hospital gehörige vor 
D dem Neugarter Thor wichen dem Glacis 
und dem Wege nach dem Hagelsberge, gelegene 
Land auf dem alten Jacobs⸗Acker cr. 1 Morgen 
prß. groß, ſoll vom 1. April auf 3 Jahre 


5) 


Kartoffelſtärke. 
Berlin, 9. März. 
und Handels⸗Zeitung) 


Griginal⸗ Bericht der Bank⸗ 
Bezahlt wurde für Prima] Küfte ift 


anderweitig verpachtet werden, und haben 
wir hierzu einen Licitat ons⸗Termin auf 
Sonnabend, d. 17. März 1877, 


Na eng 4% 
in unſerem Conferen Local, Schü eldamm 63, 
angeſetzt, woſelbſt die näheren Bedingungen 
verher eingeſehen werden können und zu welchem 
kautionsfähige Pachtliebl aber hiermit einge⸗ 
laden werden. 


Die Vorſteher des Hospitals 


t. Jacob. 
Brinckman. Olschewski. 
Klawitter. Wagner. 


Königliche Oftbahn. 


Linie Wangerin⸗Konitz. 


Zur Herſtellung der Entwäſſerung auf 
Bahnhof Tempelburg ſoll die Lieferung von 
992 [fd. Mtr. ca. 200 Mmtr. weiten innen 


und außen 1 Thonröhren incl. Fagon⸗ 
ſtücke franco Bahnhof Wangerin in öffent⸗ 
licher Submiſſion verdungen werden. 

Die Offerten ſind bis zur Derminsſtunde, 

Freitag, den 23. März er, 

Vormittags 11 Uhr, } 
portofrei und verfiegelt mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion auf Lieferung von Thonröhren“ 
verſehen, an meine Adreſſe abzusenden. 

Die Submiſſionsbedingungen ſind von 
meinem Bureau gegen Erſtattung von 
Copialien zu beziehen. 

Tempelburg, den 8 März 1877. 

Der Baumeiſter. 
0 


III. Zuchtvieh⸗Auckion 


zu Mestin b. Hohenstein 


Skagerak, wo friſcher Südweſt weht, allgemein leicht 
oder ſchwach 

ſtiegen, ſonſt überall gefallen. 
das heitere Froſtwetter fort, nur an der pommerſchen 
es trübe. 


Im Oſtſeegebiet iſt die Temperatur ges 


In Deutſchland dauert 


onuerſtag, 15. März er., 
verkauft das unterzeichnete Dominium aus 
freier Hand zu d Nau Preiſen 


75 Stück Rambonillet⸗ 
Vollblut⸗Böcke. 


Vor dem Verkaufstermin wird kein Bock 
verkauft. 

Programme werden nach dem 15. Februar 
auf Wunſch überjandt. 


Auch ſind circa 50 Stück Ram⸗ 


bouillet zur Zucht brauchbare Mutter⸗ 
ſchafe zu verkaufen 


Shorihorn u 
Holländer Bullen, 


im Alter von 3 bis 10 Monaten, ſowie 
Lincoluſhire Eber und Sauen 


ſtehen hier jederzeit zum Verkauf. 
Nur für angemeldeten Beſuch ſtehen am 
Verkaufstage Wagen zur Abholung bereit. 
Nächſte en Wiſſek ½ Meile. 
Nächſte Eiſenbahnſtation Weiſſenhöhe 
1½ Meile. s 
Dom. Czaycze bei Wiſſek, 
den 1. Februar 1877. 
9772) Hitthausen. 


Bei E. Bichteler & Co., 


Dofbuchhandlung in Berlin, Kö ziggrätzer 
Straße 30, iſt ſorben erſchienen und durch 
die Buchbhandlung von E. Douhberck in 
Danzig zu bezieben: „Ueber und wider 
die Soeialdemokraten““ von Chriſtoph 

id. Preis 50 3. Dieſe Broſchüre iſt 


= 2 bis jetzt faſt die einzige, die wifſenſchaftliche 
Mittwoch, den 14. März er., Grundlage und populare Da, — ver⸗ 
Mittags 12 Uhr. eint. 1948 
2 In ag yore Pr 2 bis 15 Monaten | 
ommen zum Verkauf: N 
2 Dankſagung! 
22 Jullen der großen Anſter, I „ us einer Ferehtucee find der 
D fie Alterverſorgungskaſſe durch den Kürſch⸗ 


ee. 
Die Heerde wird vorzugsweiſe auf hohen 
Milchertrag gezüchtet. 

„Außerdem werden verkauft: tragende 
Säue und einige Eber der großen 
Vorkſhire⸗Race. 3 : 

Programme auf Wunſch. Bei rechtzei⸗ 
tiger Anmeldung ſtehen Wagen in Hohen⸗ 
ſtein und Dirſchau zur Abholung bereit. 

Wendland 


Die u den Bohlſchauer Gütern gehörenden 
Norwerke Worle mit einem Axeale von 
306 Morgen 147 QQ⸗Ruthen und Pritznow 
mit einem Areale von 515 Morgen 113 
Beiden und die Krugwirthſchaft zu 

ohlſchau mit den dazu gelegten Ländereien 
ſollen anderweitig vom 1. April cr. ab auf 
12—14 Jahre verpachtet werden 

Der Lieitationstermin iſt auf 

Sonnabend, den 24. März er., 
von Vormittags 10 Uhr ab, im Bütreau des 
Rechts⸗Anwalt Grolp zu Neuſtadt an⸗ 


geſetzt. 
Nähere Auskunft ertheilt der vorbenannte 
Anwalt und das unterzeichnete Dom inſum. 
Bohlſchau, den 8. März 1877. 
Das Dominium. 


— . — Herrn K. 67 50 
übergeben, weshalb ich den Betheiligten 
öffentlich meinen Dank ausſpreche. 
Danzig, den 12. März 1877. 
Der Schatzmeiſter der Alterver⸗ 
ſorgungs⸗Kaſſe. 
Carl Brinkmann. 


Täaglloh frische feinste. 
Tafelbutter 


ompflehlt 


A. v. Zynda, Hundeg. 119. 


Ein Hypothekencapital von 5750 Mr 
abe wird zur erſten Stelle auf 
eine ländliche Beſitzung nahe Marien⸗ 
burg geſucht. Größe 22 Hektar, Grund⸗ 
Be 12 & jährlich, Kaufpreis im 
Jahre 1874 11250 & Selbſtdarleiher 
wollen ihre Adreſſe unter No. 1935 in 
der Exped. d. Ztg. abgeben. 


egenheitsgedichte — * u 
e. 3. Domm 


FR Dentier, 


84 f & lie Näbterin wünſcht in und außer dem 
* Gutsberkauf a Ein mahag. Flügel. C Has de ggre werden Heiligegeiſtg. 18, 
i iſe Pr. Stargardt, ile vom ant erhalten iſt umzug ba ber zu verkaufen 
Sande, 360 Scharen, Aue io ei fete 115 Siber alen] Aanslehter, Gonvernanten, 
pro Hektar. Käufer mit ca. 80, n⸗ n unverh. ann, mit d ch⸗Lenpf. 1 . Marty. Königsder 
— 4 erfahren die Adreſſe in der Groeh, 15 führung vertraut und mit beſbei enen Fr. bd on 147 ee 
i 


eſer Zeitung. (1916 Aaſprüchen wird für eine Dampfſchneide⸗ Ein ſunger sun a m 
. em 


Ein landl. Grundſtück, ca. 12 Morgen] mühle geſucht. Adreſſen u. No. 1910 w. i. 
d Exp. d. Sta. erbeten. der erſten Kurz⸗ und Weißwaarengeſchäfte 
Thoens, am 1. Febr. ſeine Lehrzeit beendet 


preuß. groß, wovon 2 Morg. Obſtgarten,[d Exp. d. € in 
1 Meile von Danzig, an der Chauſſee, mit Eine Erzieherin (evangl) wird Tür 2 

Kinder zum 1. April g ſucht Offerten | bat, ſucht Ve änderunghalber pr. 15. April 

nebſt Gebaltsanſprüchen w u. No. 1911 i.] eſp. 1. Mai cr. eine ähnliche Stellung. 

re 


guten Wohn⸗ u. Wirthſchaftsgebäunden Um: 
ſtände halber billig zu verkaufen. Wo, ſagt 
Id. Exp. d Zig erbeten. a 41 n beliebe man unter Chiffre 


; ür Ar ‚en segrünbete Volks u in] 8. O. 144 pofilggerab Thorn ein uſenden. 
iloſchewo wird ein evangeliſcher 
Mein am hieſigen Drte belegenes Grund⸗ Lehrer mit einem Gehalte von 900 Mari Eine Dame, 


ſtück, das ſich der guten Lage wegen — und Nebenein ahme Ber baldigen Antritt welche Keumniſſe von der Wirthſchaft bes 
Wohnhaus an der frequenteſten Straße,] geſucht Qaaliftcirſe Bewerber wollen fic | itst, auch muſikaliſch ift, em Kindern 1 
a ne am See — zum faufmänniihen, | unter Einreichung ihrer Zeugniſſe beim Un: | cih: darin eribeilen zu können, wünſcht in 
owie zu jedem andern Geſchäfte vorzüglich] terzeichneten melden. einer liebevollen Familie Aufnahme. Uns 
eignet, bin ich wegen Verlegung meiner] Miliſchewo b. Mirſchau Weftpr., fragen sub J O. 72 befördert die General⸗ 
Brauerei willens zu einem billigen Preise den 9. März 1877. Agentur von Rudolf Moſſe, (Braun und 
bei einer Anzahlung von 2—3000 . zu v. Gerlach. i. Br. 
verkaufen. Kaufluſtige wollen ſich wenden an 
1787) TR. Eppinger. 
Eis Frundſtück von 3 — 5 Hufen culm. 
öhe oder Niederung, wird zu kaufen 


Der enangeliihe Bemeinbebate, das 
Otigan der Vereine für innere Miſſton 
in Oſt⸗ und Weſtpreußen b ginnt den 1. 
April d. J. fein.n zweiten Jahrgang. 
Wir bitten unſere Leſer, das Abonnement 
noch vor dem genannten Termin zu 
erneuern. Diejenigen, welche ſich für die 
Sache der inneren Miſſion, die das Volks⸗ 
wohl nahe angeht, intereſſi en oder über 
dieſe Beſt eungen Einſicht gewinnen wollen, 
bit en wir: beſtellt das Blatt, ſehet zu, 
prüfet ſelber! — Bisher bat die Ahonnenten⸗ 
zahl, die bereits über 1500 beträgt, zuge⸗ 
nommen. Wir hoffen das auch fü 
nächſten Jahrgang. Beſtellungen werden 
gegen Einſendung von 1 Mark 20 Pf. für 
as Jahr oder 30 Pf. für das Quartal durch 
14 gemacht bei Pfarrer Gozybowski 
önigsberg oder Pfarrer Collin⸗Danzig. 
Dec Gemeindebote kann auch durch die Bo 
bezogen werden. Der Abongementspreis 
beträgt dann pro Quartal 40 Pf Die 
Beſtellung iſt an die zunächſt gelegene Poſt⸗ 
anſtalt zu richten. 1967 
in emplar von 


Ministerialblatt für die 
innere Verwaltung, 


Jahrgang 1851—jegt, wird zu kaufen gefncht. 
Offerten sub A. 0. befördert die Exped. 
dieſer Zeitung. (1934 


Preuß iſche 
Boden ⸗Credit⸗ Actien⸗ 
Bank. Berlin. 


Die am 1. April 1877 fälligen 
Coupons von 
hr we unkündbaren Hypotheken⸗ 
riefen und 
82 kündbaren Hypotheken⸗ 
. 
der Preuß. Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank 
in Berlin werden 
vom 15. März cr. ab 
in Danzig bei der Danziger Privat⸗Actien⸗ 
Bank eingelöſt. 
Berlin im März 1877. 


Die Direetion. (1914 


Zuchtpieh⸗Auction 


in Schwetz b. Strasburg (Weſtpr.) 
Dienſtag, den 20. März er. 


Zum Verkanf kommen 


4 Bullen 
olländer Race im Alter von 10 bis 
8 Monaten, 


Be Bedarf von Koſcher⸗Wurſt, wie auch 
Oſter⸗ DH: Wurft halte mich beſtens 
empfohlen und offerire das Pfund Cervelat⸗ 
wurſt franco mit 75 Pf., Fettwurſt franco 


mit 90 Pf. 

Simon Jacobſohn, 
1786) Wurſtfabrikant in Fordon. 
FE SEITE 


* 
Havanna - Cigarren! 
unſortirt, Qualität und Brand vorzüg⸗ 
lich, empfehle für den billigen Preis 
100 Stück 7 K. . 
Manilla⸗Ausſchuß, 100 St. 4 di. 
4 Albert Kleist, 


Portſchaiſengaſſe 
1822) u. Ede der Langgaſſe. 


die Exp. dieſer Ztg. unter 1693. 
Dt. Eylau. 


— 


Zahnschmerz Trau 


Weber) in Königsberg i. P 


Ein Jaſpektor, 


29 a alt, Weſtpr., militärfrei, unverh. 
2 J. b F ſucht geftügt auf gute Zeugniſſe 
16 som 1. Juni od. Juli eine dauernde Stelle. 
Gefällige Offerten bitte an Gulsbeſitzer 
Herrn Melle, Tannenhof per Paſſen⸗ 
deim zu ſenden. 


verſchwindet nur durch 
Feytona,. chan 


In Danzig bei 
Rich. Lenz. 


Schwediſche 
Jagd⸗Stiefelſchmiere 


macht jedes Leder weich, geſchmeidig 
und vollkommen waſſerdicht. 


t. 
weni fferten mit Preis⸗Angabe und Anzahlung 
Ztg. u. 1682. 


Grundſtück von 100 Morgen preuß. Famaanan Weſuch 
1 (mit 3 Morg. Torf), %s Melle von der Compagnon⸗ Geſuch. 
Chauſſee, ſehr guter Boden, 3 Invent., Eine bedeutende alte Weingroßhandlung 
für 12000 % mit 6000 34 


nzahlung. einer erſten Handelsſtadt Deutſchlands 
1 Grundſtück von 60 Morgen 5 ſucht aus Geſundheitsrückſichten einen 


Weizenboden), 1 Holländerwindmühle mit Theilnehmer. 
Wee 5000 1 4 SEE geſtellt nicht 
8 7 


— EEE 


Fi ein junges Mädchen aus an 

5 ſtändiger Familie, das ein halbes 

Jahr die Landwirthſchaft auf einem 
größeren Gute erlernt hat, wird vom 
1. April oder ſpäter eine Stelle zur 
weiteren Ausbildung auf dem Lande 
ohne Gehalt geſucht. Gef. Adr. w. 
Tobiasgaſſe 34, parterre, erbeten. 


bentar, für 10,000 & mit 4000 Mr Anz. \ 
Albert Neumann, 1 ollänbern g hte mit gutem Wohn⸗] unter 16,000 %. Off. sub. J. O. 9887 
r aus u. 5 Morg. pr. Land, 1/8 et bei. a Den e, Den S. W. 
: von der Chauſſee, für 5200 * mit 3 Tuche einen Hauslehrer, Cand d. Theologie 
Eu Empfohlen 5 1 Anzahlung ſofort zu verkaufen. 2 oder Philologie, der bereits unterrichtet, 
Klötzky's Sziesze, Tarator, für zwei Knaben von 10 und 14 Jahren. 


zin Commis, Materialiſt, gegenwärtig in 
Stellung, dem beſte geugni e zur Seite 
tehen, ſucht zum 1. April eine anderweitige 


Stellung. Gefällige Adreſſen werden unter 
No. 1782 in der Exp. d. 1 erbeten. 
5000 Mf. a 7 Proc. auf 


ein Jahr von einem tüchtigen Geſchäfis⸗ 
man und p ompten Zahler zu ſofort ge⸗ 
ucht Adreſſen sub M. S. 1721 in der 
Exped d. Zig. 

3 4 000 Reichs nark find im Ganzen 
9 oder a:theilt auf erſte ländliche 
Dypothek zu 5% tährlihe Zinſen zu ver 
ieihen Von wen? ſagt d Exd d Z. (1957 


0 Mar 


Honorar demſenigen, welcher einem gut em⸗ 
prohlenen Herrn, der jede erforderliche Cau⸗ 
ion ſtellen kann, eine une, gleichviel in 
velchem Fache, verſchaſſt. Gef Off. erb. 
n 1915 i. d. Exp. d. tg 
Die Beleihung von unfiindbaren Hypo⸗ 
theken⸗Capitalien auf Gebäude und 
Liegenſchaften vermittelt 
H. Momm, 
1628 Hundegaſſe No. 110. 1 
1 5 finden freundliche 
Penſion ure Aufnahme, treue Be 
anffichtigung und forgrättige Nachhilfe 
bei Mermann Dauss, 
Lehrer am ſtädt. Oymuaflum, 
Wohnung: Abegggaſſe (Feldweg! 11b. 
Dine herrſchaftliche Parterre M 
Fe e e e 
U. r, iſt vom 1. i vermiethen 
Das Nähere Rambaum 44. 10 
E herrschaftl. Wohnung vou 2 Sıuben 
Nebenzimmern und Zubehör, 3 Treppe 
hoch, in frequentester Stadtgegend ist z 
l. April zu verwiethen. Näheres Röpe 


F N 1792) Elbing, Schulſtraße Seat 100 2 15 d. 5 8 
in Haus in eine der erſten Geſchäfts⸗ 8 abudownig bei Neuenburg 
risir-Salo 225 & N eig 1 e I. Weſtpr. 
22 tious⸗ chäft 1. Ra trieben Wi 
__vis-a-vis dem Offizier⸗Caſino. Ka noch 1300 Fir Mieih: bringt, ifi Ein Lehrling 
6ỹ . n ttei 45000 Thlr Anzablung zu verk Alles] von achtb. Eltern und der poln. Sprache 
a „Feld⸗ und namentlich auch Näh. b. J. R Weydelk w, Danzig, Breit | mächtig findet von ſofort in meinem Ma⸗ 
Wieſendüngung halten wir unſere 
präparirten 


Kali-Düngemittel 


unter Garantie des Kali⸗Gehaltes und 
unter Controle der landwirthſchaftl. 
Kerſuchs⸗Stationen beſtens empfohlen 
und verſenden auf Wunſch Special⸗ 
Preis⸗Courant mit Frachttarif, ſowie 
Brochüren über Anwendung gratis 


und franco. i b 
9 Vereinte chemiſche Fabriken 


in Leopeldshall-& ıı sr iur 


Eiſenbahnſchienen 


zu Banzwecken, in ae Längen, 
offerirt zum billigſten Preiſe 

S. A. Hoch 
ohannisgaſſe 29. 


achpfannen 


von vorzüglicher Güte ſind auf der Ziegelei 
zu Men u haben und können dieſelben 
auch nach Bahnhof Hohenſtein reſp. Dirſchau 
geliefert werden. (869 

Wendland - 


. Gute Nübtuchen 


verkauft mit 6 K. pro Centner 


nufacturwaaren⸗Geſchäft Placement. 
Carl Grohnert, 
1904) Berent (Weſtpreußen). 
Pef I. April cr. ſuche ich einen Lehrling 
für mein Waaren⸗Geſchäft. 
Friedrich Groth, 
1969) 2. Damm 15. 
in junger Mann, in geſetzten Jahren, 
E 11 gutem Führungs⸗Atteſt und guten 
Schulkenntniſſen verſehen, der Feder in jeder 
Hinſicht gewachſen, wenn gewünſcht wird auch 
Caution ſtellen kaun, ſucht in einem Getreide⸗ 
Holz⸗, Kohlen-, Verladungs⸗ oder ähnlicher 
Geſchäfte Stellung als Aufſeher. 
Gefällige Adreſſen werden unter 1927 
in der Exp. d. Ztg. erbeten. 
ine Feuerverſicherungs⸗ Geſellſchaft 
2 ſucht am hieſigen Platze 


tüchtige Agenten. 
Gefällige Adreſſen werden unter 1468 in 
der Exp. dieſer Ztg. erbeten. or 
Ein Brauer, dem langjährige Praxis und 
ute Referenzen zur Seite ſtehen, ſucht 
eine Stelle als 


pecielle Anſchläge von Gütern ion 
Größe; auch ift die Erneuerung der chon 
früher eingeſandten Proſpecte erwünſcht 

. Emmerich, Marienburg. 


mit Nebenbranchen joll baldigſt verkauft 
werden. Kaufpr. 
cr. 900 % Off. u. 1809 a. d. Exp. 


Abramowskl. 


1931) - - 
Andree & Wilkerling, 
Spedition. 
Hamburg. Stettin. 
Dr. Koch, 


ag. lib. art. 
Berlin SW. e No. 4, 
(früher Belle⸗Allianceſtr. 4. 


u. 1705 i. d. ap. b. tg. erbeten 

S i wird zu kaufen gewünſcht 
Ein Sattel Adr. werden unter 1974 
in der Exp. d. Ztg. erb. 


Mehrere echt oſffrieſiſcht 
Kälber 525 N in Goſchin 
Ein aut erhaltenes cifernes Rühtfehiffve: 


es von 
ca 15 Meter Quadratfläche w. geka 
St. Albrecht Rr. 43. . 


7837 


Gefällige Offerten werden unter 1881 
die Exped. dieſer Zeitung erbeten. 15 


Ein erfahrener, brauchb. 
verheirath. Wirthſchafter, 


welcher feine Stellung wegen Wirthſchafts 
Veränderung zum 1. April er. aufgiebt, 


Aus meiner ar » Rindvieh = Heerde 
find 25 bis 30 Stück 


Jung vieh 


TTECHNICUM | 


* J. Abraham, kann empoblen werden. Anfragen beant- |‘ wei elegante Sommerwohnungen von 
MITTWEIDA 18077 undegaſſe 91. I zum Theil gedeckt, zu verkaufen, vortet das Dominium Kozielee per 3 3 Zimmern, Entree und Balkon, en 
ee aufend Centner Noggenfuttermehl Seehauſen bei Rehden, Weftpr. Neuenburg in Weſtpreußen. Harten und Stallung, find in Zoppot, Süt 


Höhere Fachschule 
für Maschinen-Ingenieure,ß 
Werkrmeisten 400 Schalier 


©. Sohneider. e 


Ei Knabe mit guter Erziehung 

kann I zur ee 5 
ditorei bei mir melden. 

Conditorei ee 


ccc 

in junger Mann ſucht eine Stelle als 
E Wirthſchafts ⸗Eleve. Offerten wer⸗ 
den unter No. 1920 in der Exped. d. Ztg. 


Eine herrſch. Saaletage, 


beſtehend aus ſechs Zimmern nebst Zubebit 
iſt Hundegaſſe 123 s 
zu vermiethen. (4885 


Humboldt- Stiftung. 


Die naturforſchende Geſellſchaft zu Danzi 
vergiebt für 1877 ein Stipendium von 150 % 
an junge Männer, die in der Provif 
Weſtpreußen geboren find, oder wenigſten 
1 Jahr lang in derſelben En haben, un 


ei 


gung: 
1. eines kurzen Lebenslaufes, i 
2. eines amtlich beglaubigten Bedi 
des e und 
3. des Nachweiſes ihrer bisherigen nat 


e > ge 9 oral 
8 Ceres⸗Mühle in Dirſchau. ; 15 ſtarke 3 goch ſen 
5 © S pstber Mtesfamen u. Sommerweizen b. len buen. Bela 
HPILEPSIE enn me 
utter⸗Verkauf. Fete tom een 
e 8 tage , d 2 elegante, ſhwarßbraune ö 
.. ß . ee ie 
* 2. Mehler, Se ediſe . irſchau. See Stu el 2 Tee ne punan win | = Bewerber haben ihre Geſuche unter Be 
Mein diesjähriges offeritrt 55 fette Hammel, IM „ai, m ausm in der Exp. d. 
L. A. Wilda, 20 4. pro Sti, 1 8 zum Verkauf in 8 


„ Grosskopf 
0 } 870 
zur Sant ift zu haben in Grebiner⸗ 
8 hochfett, ſtehen in Gr. Rüppertömalbe, Dr 
(Fallsucht) u alle Nervenkrankheiten heilt Mittwoch, den 14. März er., Vor: 
behandelt. (9190 | einige Taniend Etr. Rübenſchnitzel in Wallache Ei tühtiger, junger Mann, der di 
d 
die Aetien⸗ Zuckerfabrik Lieſſau : : „ Blowenz, Station D ans : ; 
gang borgtafich für ogenfeidenbe, empfestt| 1880) 3: 5 3 erkauf in adlich Gr. P (151 Erweiterung unfrer Erkeuntniß berechtigt. 
r. >? 
Sommer⸗ Saat⸗ Rogge U „ G., Sohuer, Weſterplatte. eine Dame geſucht. 
Preis⸗Verzeichniß ee ee ee 
über 3 


1704) Hundegaſſe 40. Gr. Bialachowo bei . e age (1916 . e e e 1 51 55 1 
. a D immel⸗Wallache, ſtarke Xagenpferde, | "Bir mein Geſchäft ſuche einen jungen April einzuſenden an Profeſſe 
Fal und Werne pflanze, Frisch gebrannter Kalk 25 J cent, 10 Sehe at; bremer Mortet | IF Mann wl den möthigen Schul Dr, Bail. 18 
empfehle hiermit zur gefälligen Beachtung. ist in meiner Kalkrenuerei in Neufährwasser Wallach 5“ 4” groß, 5 Jahr 5 fahrt 125 kenntniſſen FE 
J L S ä bei Broesen und vom Lager hier stete zu ſchwere schwarze Zug-Ochlen "Di = als Lehrling 
L. Schäfer, beben. (961 I ferdarliohen lage De IV. Vortrag zum Beten bes 
u ch s mi um baldigen Antritt. i i x 
—— W. Wirthschaft, LWorkensetesen ausgorästeten Lehrling 1902. Albert Neumann. . den 13 . N. 


für mein Getreide-Commissions-, Holz- und 
Rhederei-Geschaft zu Ostern. 

Danzig, 10. März 1877. 

@. F. Fooking. 

— 7 5 > i 

Im Eiſen⸗Sch ffbau 
geübte, tüchtige Arbeiter finden Beſchäftigung 

Reiherstieg, Schiffswerfte und 

Maschisenfabrik, Hamburg. 


Ein berheir. Brenner, 


für eine Brennerei von 6000 Quart u 


Abends 7 Uhr, von Herrn Dr. 
Brandt, über 


„Die Erternfteine in 
Weſtfalen“, 


im Saale der, Concordia gehalten 

werden. Einlaßkarten bei errn 
Grentzenberg und am Gingang 
9 1 Mark. (1 


ar. Gerbergasse 8. 


Circa 8 Schock Roggen⸗ 
Richt⸗Stroh 


hat abzugeben W. Siech, Güttland. 


000 Centner 
Daberſche Saat⸗ und 


. — . — — —ĩð ä 

Fir Erzieherinnen, Bonnen, Geſell⸗“ 
W ſchaſterinnen, Haushälterinnen, Land⸗ 
wirthinnen und junge Mädchen zur Stütze 
im Haushalt e ſind gute Stellen ger 
meldet im Büreau von Frau Englerdt, 
Berlin, Fil Ar Straße 16, I. 


Strohhüte, 


die bis zum Oſterfeſte in meiner Fabrik 
noch ſollen gewaſchen werden, bitte gefälligſt 


bald einzusenden. Eßkartoffeln 
August Hoffmann 1 ten- läge, der mit Behandlung der S 
9 7 find zu verkauſen in Wolla per Marien moch Be . en Ve emen 


eiligegeiſtgaſſe 26. werder. M. Puppel. m 
N Fonſtruction von Viehwaagen, in Gafthans mit Gartenanlagen und lichem Apparat vertraut iſt, im Beſitze guter AR 
— — —— . ehe e Hunge⸗ 2 aura ſich 81 besten Bet iebe be⸗ Zeugniſſe, findet Stellung in 8 bei ö = & en Das BE a 
ſchaale an der Seite, wenig Raum ein⸗ findend, nebſt 18 Morgen Land und den bau Weſtpr. Kenntniß der polniſchen] lung, Gef. 1 57 3 5 5 unter &. 255 9 Acten. 2 8 
— — fowie e 7 75 nr 10 ae nahe 0 8 ie aufliegen Familie habe da Furean⸗Gehllfe 
ößen auf 3 Jahre Garantie worräthig, gelegen, welche auch zu jedem größeren | In ein N nden no PA |"; ! 
— werden zu ſoliden Preiſen] Fabrikgeſchäft eignet, iſt gleich mit auch ge . die die Marienburger urean⸗Ge K 


! R | - 
erichtigung der Theater: Anzeige für ® 
8 5 eat D 


A % 2 Prem fenburg und Umgegend 
Ein Commis, Diaterialift, Jeſden Zeug nerſtag, den 15, legte Thenter, Mug 


ug]. 
Yen Denen lender Mittwoch, den 14. m cr., I 
aufpiel 


* TE 


ee eee TE A 
Die Adreſſe unter 1679 zu ſpät 


d. Exp. d. Ztg. niederzulegen. ag = Sue - 
Bea finden liebevolle Aufnahme bei In Zoppot, Wilhelmſtraße 4, ift eine 3 Redacteur 88 ges 
& 


= : 51 ; ; empfangen. Gebot aunehm 
ausgeführt bei Mackenroth, Fleiſcherg. 88. ohne Inventar zu verkaufen. Nähere Aus⸗ höheren en beſuchen wollen, liebevolle Ein junger Mann der O Jahre im Juſti: bar Ekkiärun unter W. F, 
unft ertbeitt F. Herfort, Aufnahme. Fache beſchäftigt iſt, der polniſchen Sprache . 
Magdeburger Sauer ohl — zn ine Hechele gal — Reiber in der Expedition der Nogat⸗ mächtig, 2 elite guter Zeugniſſe, ſucht von e Verſchwiegenhei 
à 15 Pf. pro Pfund, braune Stute complet zuge⸗ Zeitung in Marienburg. (1554 sen oder 1. April cr. eine Stelle als ver 
titten, 6 Jahre alt, 3 Zoll groß, ſteht bei Se er, welche das hie ige imnaſium Bureau⸗Gehilfe, Gef. Off, bitte ich u. 1706| PETER 
mir für den Preis von 750 Mark zum oder die Landwirthſchaftsſchule be: 


geſch. Vicieria⸗Erbſen 
A. v. Zynda, Hundeg. 119. 


i. 


Saen w i. Weſtpr., 10. März 1877 
ocko 5 e ff) 2 z * 
B. Weſſe 


au Karlewakl, Marienburg, Vor⸗ Wohnung mit Balkon für den Sommer und Verlag von A. a fem 
eſſel. 1 


loß No. 473. 979. zu vermiethen. Näheres Pfefferſtadt 20. in Danzig. 


